
Maßnahmensteckbrief – Biotopverbund Rastatt  

 

Maßnahme Nr. 1:   Pflege Streuobstwiese 

Priorität: A ☒       B ☐       C ☐ Kürzel: 001_Rast_2024 
(Rast_Rauent) 18.02.2025 

Zielarten Wendehals, Schwarzkehlchen, Steinkauz, Wiedehopf, Feldlerche, Rebhuhn 

Anspruchstyp Feucht      ☐ Mittel   ☒ Trocken   ☐ GWL   ☐ Feldvogelkulisse  ☒ 

Geographische Lage:                             

  

 

 

 

Grundlagen / Allgemeines 

Landkreis Rastatt 

Gemarkung, Gewann Rauental, Höhen  

Gemarkung-Nr.: 3684 Flst-Nr.: 

877/1 
(GE), 
878 
(GE), 
879 

Größe: 
ca. 3.785 m2 

(davon 2.604 m² 
GE) 

Teilflächen:  1 

Eigentumsverhältnisse Teilweise Gemeindeeigentum (Flurstücknr. 877/1 und 878) 

Beschreibung, Ist-Zustand und 
Besonderheiten der Fläche 

Verbrachte Streuobstwiese mit Brombeergestrüpp 

Aktuelle Lage im Biotopverbund 
(bezogen auf o.a. Anspruchstyp) 

Kernfläche ☐ Kernraum ☒ Suchraum ☒ 

trocken ☐ mittel ☒ feucht ☐ 

r420s13
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Maßnahmensteckbrief – Biotopverbund Rastatt  

 

Aktuelle und zukünftige 
Bedeutung im / für den 
Biotopverbund 

Stärkung einer mittleren bedeutsamen Verbundachse mit mehreren 
Zielartenvorkommen 

Angestrebter Zustand (Ziel) 
[Maßnahmenbeschreibung] 

Artenreiche Mähwiese mit Streuobst / Wildobst  
Rodung Brombeersukzession ca. 300 m², nachfolgend auf den Flächen 3 x 
Mahd / a mit Abräumen über 3 Jahre, danach Gesamtfläche (3785 m²) 1 x Mahd 
/ a mit Abräumen, aufwändige Pflege für 6 Obstbäume, Nachpflanzen 4 
Obstbäume (Wildkirsche, Birne, Walnuss, Speierling (Hochstamm mit 
Drahtballierung H 160-180 cm) 

Zielkonflikte Teilweise nicht im Gemeindeeigentum 

Bemerkung 
Pflege sichern, Kontrolle Pflegepflicht, nach § 26 Landwirtschafts- und 
Landeskulturgesetz (LLG) 

 
Gelände-Fotos (charakteristische Bereiche): 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
 

Übergeordnete Zielvorgaben und Schutzgebiete 

Regionalplan Grünzug ☒ 

Grünzäsur ☐ 

VBG Naturschutz und Landschaftspflege ☐ 

VBG Landwirtschaft ☐ 

Flächennutzungsplan Außenbereich 

Kompensationsmaßnahme Nein 

Schutzgebiete / Schutzstatus NSG ☐ LSG ☐ Naturdenkmal ☐ 

WSG ☒ Sonstiges ☐ Beschreibung 

§ 33 NatSchG 
geschütztes Biotop 

☐ 
Lebensstätte (LS):   
Bitte Code eingeben 

 

N2000-Gebiet ☐ Lebensraumtyp (LRT):   Bitte wählen! 

 Bemerkung  
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Maßnahmenbeschreibung 

(Maßnahmentyp (Schlüssel-Nr.) 
2.1 Mahd mit Abräumen, 3 Selektives Zurückdrängen bestimmter Arten, 10 
Pflege von Streuobstbeständen / Obstbaumreihen, 10.2 
Obstbaumeinzelpflanzung 

Erstmaßnahme 
3 Selektives Zurückdrängen bestimmter Arten, 10 Pflege von 
Streuobstbeständen / Obstbaumreihen, 10.2 Obstbaumeinzelpflanzung  

Folgemaßnahmen (Pflege, Nutzung) 2.1 Mahd mit Abräumen, 3 Selektives Zurückdrängen bestimmter Arten 

Zwingend bei Anlage und Pflege / 
Nutzung zu beachten! 

UNB/LEV sind bei der Umsetzung miteinzubeziehen. 
Teil des Wasserschutzgebietes 216047 „Kuppenheim und Muggensturm“ 
der Stadtwerke Gaggenau und Rastatt 

 

Gesamtbewertung der Fläche im Rahmen der Maßnahmen 

Entwicklungszeitraum 
Kurzfristig 
(0-5 Jahre) 

☐ 
Mittelfristig 
(5-10 Jahre) 

☒ 
Langfristig 
(10-15 Jahre) 

☐ 

Handlungsbedarf hoch ☒ mittel ☐ gering ☐ 

Bedeutung für Biotopverbund hoch ☒ mittel ☐ gering ☐ 

 

Umsetzungsmöglichkeiten 

Ökokonto-Verordnung (ÖKVO) / Ausgleichsmaßnahme ☐ 

Landschaftspflegerichtlinie (LPR)  

LPR – A Vertragsnaturschutz mit Landwirten ☒ 

LPR – B LPR-Antrag der Gemeinde / Verein ☒ 

Förderprogramm für Agrarumwelt, Klimaschutz und Tierwohl (FAKT II) ☐ 

Programm „Landwirt schafft Biologische Vielfalt“ (nur in NSGs, LPR Teil A/B) ☐ 

Stiftung Naturschutzfonds ☐ 

Förderung Baumschnitt Streuobst (für Förderperiode 2020-2025 nicht mehr möglich) ☐ 

EnBW Förderprogramm „Impulse für die Vielfalt“ (Reptilien & Amphibien) ☐ 

Bemerkung 
Pflegepflicht nach § 26 Landwirtschafts- und Landeskulturgesetz (LLG) wird bei Antrag in 
Abzug gebracht. 

 

 

Maßnahmenkonzeption 

Auftraggeber:  Stadt Rastatt Bearbeitung: aglR 
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Umsetzung der Maßnahme 

Umsetzung erfolgte am Datum 

Erwartete Kosten: 
Kostenklasse: 5000 € 
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Maßnahme Nr. 2:   Umwandlung Acker in Grünland 

Priorität: A ☒       B ☐       C ☐ Kürzel: 002_Rast_2024 
(Rast_Rauent) 18.02.2025 

Zielarten Wendehals, Schwarzkehlchen, Steinkauz, Wiedehopf, Wildkatze, Rebhuhn, Kreuzkröte 

Anspruchstyp Feucht      ☐ Mittel   ☒ Trocken   ☐ GWL   ☐ Feldvogelkulisse  ☒ 

Geographische Lage:                             

 

 

 

 

Grundlagen / Allgemeines 

Landkreis Rastatt 

Gemarkung, Gewann Rauental, Obere Münchäcker 

Gemarkung-Nr.: 3684 Flst-Nr.: 

685 
(GE), 
686 
(GE) 

Größe: ca. 3157 m2 Teilflächen:  1 

Eigentumsverhältnisse Gemeindeeigentum 

Beschreibung, Ist-Zustand und 
Besonderheiten der Fläche 

Schmale Ackerfläche zwischen Wiese und Streuobst 

Aktuelle Lage im Biotopverbund 
(bezogen auf o.a. Anspruchstyp) 

Kernfläche ☐ Kernraum ☒ Suchraum ☒ 

trocken ☐ mittel ☒ feucht ☐ 

Aktuelle und zukünftige Stärkung einer mittleren bedeutsamen Verbundachse mit mehreren 
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Bedeutung im / für den 
Biotopverbund 

Zielartenvorkommen 

Angestrebter Zustand (Ziel) 
[Maßnahmenbeschreibung] 

Artenreiche Mähwiese mit Streuobst / Wildobst Anlage  
 
vorbereiten Ansaatfläche, Aussaat 5 g / m² mit Regiosaatgut UG 09 oder 
Heudrusch; wenn Aufwuchs 20 cm hoch, dann Schröpfschnitt auf 10 cm, 
danach 1 Mahd / a mit Abtransport 
Pflanzung von 10 Wildobstbäumen (Hochstamm mit Drahtballierung H 150-200 
cm), 6 Wildkirsche, 4 Nussbaum, 2 Wildbirne, 2 Wildapfel, 2 Speierling 
 
(Optional: Statt Streuobst/Mähwiese – Saat weitständiges Getreide mit 
Untersaat)  

Zielkonflikte 
Fläche derzeit als Acker genutzt. z.T. Privateigentum, Ankauf anstreben von 
Flstk. 684 und 683 

Bemerkung Bewirtschaftung/ Verpachtung regeln.  

 
Gelände-Fotos (charakteristische Bereiche): 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Übergeordnete Zielvorgaben und Schutzgebiete 

Regionalplan Grünzug ☒ 

Grünzäsur ☐ 

VBG Naturschutz und Landschaftspflege ☐ 

VBG Landwirtschaft ☐ 

Flächennutzungsplan Außenbereich 

Kompensationsmaßnahme Nein 

Schutzgebiete / Schutzstatus NSG ☐ LSG ☐ Naturdenkmal ☐ 

WSG ☒ Sonstiges ☐ Beschreibung 

§ 33 NatSchG 
geschütztes Biotop 

☐ 
Lebensstätte (LS):   
Bitte Code eingeben 

 

N2000-Gebiet ☐ Lebensraumtyp (LRT):   Bitte wählen! 

 Bemerkung  
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Maßnahmenbeschreibung 

(Maßnahmentyp (Schlüssel-Nr.) 
2.1 Mahd mit Abräumen, 8 Umwandlung Acker in Grünland, 11 Neuanlage 
von Streuobstbeständen / Obstbaumreihen – Option: 7 extensiver Ackerbau 

Erstmaßnahme 
8 Umwandlung Acker in Grünland, 11 Neuanlage von Streuobstbeständen / 
Obstbaumreihen  

Folgemaßnahmen (Pflege, Nutzung) 2.1 Mahd mit Abräumen 

Zwingend bei Anlage und Pflege / 
Nutzung zu beachten! 

UNB/LEV sind bei der Umsetzung miteinzubeziehen. 
Teil des Wasserschutzgebietes 216047 „Kuppenheim und Muggensturm“ 
der Stadtwerke Gaggenau und Rastatt 

 

Gesamtbewertung der Fläche im Rahmen der Maßnahmen 

Entwicklungszeitraum 
Kurzfristig 
(0-5 Jahre) 

☐ 
Mittelfristig 
(5-10 Jahre) 

☒ 
Langfristig 
(10-15 Jahre) 

☐ 

Handlungsbedarf hoch ☒ mittel ☐ gering ☐ 

Bedeutung für Biotopverbund hoch ☒ mittel ☐ gering ☐ 

 

Umsetzungsmöglichkeiten 

Ökokonto-Verordnung (ÖKVO) / Ausgleichsmaßnahme ☒ 

Landschaftspflegerichtlinie (LPR)  

LPR – A Vertragsnaturschutz mit Landwirten ☒ 

LPR – B LPR-Antrag der Gemeinde / Verein ☐ 

Förderprogramm für Agrarumwelt, Klimaschutz und Tierwohl (FAKT II) ☒ 

Programm „Landwirt schafft Biologische Vielfalt“ (nur in NSGs, LPR Teil A/B) ☐ 

Stiftung Naturschutzfonds ☐ 

Förderung Baumschnitt Streuobst (für Förderperiode 2020-2025 nicht mehr möglich) ☐ 

EnBW Förderprogramm „Impulse für die Vielfalt“ (Reptilien & Amphibien) ☐ 

Bemerkung 
Pflegepflicht nach § 26 Landwirtschafts- und Landeskulturgesetz (LLG) wird bei Antrag in 
Abzug gebracht. 

 

 

Maßnahmenkonzeption 

Auftraggeber:  Stadt Rastatt Bearbeitung: aglR 
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Umsetzung der Maßnahme 

Umsetzung erfolgte am Datum 

Erwartete Kosten: 
Kostenklasse: 10000 € 
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Maßnahme Nr. 3:   Zurückdrängen der Sukzession und Entwicklung von Wiese  

Priorität: A ☒       B ☐       C ☐ Kürzel: 003_Rast_2024 
(Rast_Rauent) 18.02.2025 

Zielarten Wendehals, Schwarzkehlchen, Steinkauz, Wiedehopf, Rebhuhn, Feldlerche, Kreuzkröte 

Anspruchstyp Feucht      ☐ Mittel   ☒ Trocken   ☐ GWL   ☐ Feldvogelkulisse  ☒ 

Geographische Lage:                             

 

 

 

 

Grundlagen / Allgemeines 

Landkreis Rastatt 

Gemarkung, Gewann Rauental, Untere Münchäcker 

Gemarkung-Nr.: 3684 Flst-Nr.: 
575/2, 
576 
(GE) 

Größe: 
ca. 2.627 m2 

(davon 1.338 GE) Teilflächen:  1 

Eigentumsverhältnisse Teilweise Gemeindeeigentum (Flurstücknr. 576) 

Beschreibung, Ist-Zustand und 
Besonderheiten der Fläche 

Verbrachtes Grünland mit Einzelbäumen 

Aktuelle Lage im Biotopverbund 
(bezogen auf o.a. Anspruchstyp) 

Kernfläche ☐ Kernraum ☒ Suchraum ☒ 

trocken ☐ mittel ☒ feucht ☐ 

Aktuelle und zukünftige 
Bedeutung im / für den 

Stärkung einer mittleren bedeutsamen Verbundachse mit mehreren 
Zielartenvorkommen 
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Biotopverbund 

Angestrebter Zustand (Ziel) 
[Maßnahmenbeschreibung] 

Artenreiche Mähwiese  
Gesamtfläche: ca. 1.300 m² komplette Rodung Brombeergestrüpp, ca. 500 m² 
Rodung Gehölzaufwuchs, Umsetzung zuerst auf gemeindeeigenem Grundstück 
(1.338 m²); danach 3 Jahre 3x Mahd / a mit Abräumen, danach im Herbst 
vorbereiten Ansaatfläche (leichte Egge / Mulchen, Aussaat 5 g / m² mit 
Regiosaatgut UG 09 oder Heudrusch; wenn Aufwuchs 20 cm hoch, dann 
Schröpfschnitt auf 10 cm, danach 1 Mahd / a mit Abtransport 
 

Zielkonflikte Teilweise nicht im Gemeindeeigentum, sehr aufwendige „Erstpflege“ 

Bemerkung 
Lage im Vorhabensbereich der 380-kV-Netzverstärkung der TransnetBW GmbH 
(teilw. BE-Fläche), kurzfristig nur vorbereitende Pflege, Umsetzung erst nach 
Vorhabensende Netzverstärkung; Bewirtschaftung/ Verpachtung regeln. 

 
Gelände-Fotos (charakteristische Bereiche): 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Übergeordnete Zielvorgaben und Schutzgebiete 

Regionalplan Grünzug ☒ 

Grünzäsur ☐ 

VBG Naturschutz und Landschaftspflege ☐ 

VBG Landwirtschaft ☐ 

Flächennutzungsplan Außenbereich 

Kompensationsmaßnahme Nein 

Schutzgebiete / Schutzstatus NSG ☐ LSG ☐ Naturdenkmal ☐ 

WSG ☒ Sonstiges ☐ Beschreibung 

§ 33 NatSchG 
geschütztes Biotop 

☐ 
Lebensstätte (LS):   
Bitte Code eingeben 

 

N2000-Gebiet ☐ Lebensraumtyp (LRT):   Bitte wählen! 

 Bemerkung 

Lage im Vorhabensbereich der 380-kv-Netzverstärkung der TransnetBW 
GmbH (teilw. BE-Fläche), kurzfristig nur vorbereitende Pflege, Umsetzung 
erst nach Vorhabensende Netzverstärkung; Bewirtschaftung/ Verpachtung 
regeln. 

 



Maßnahmensteckbrief – Biotopverbund Rastatt  

 

 

Maßnahmenbeschreibung 

(Maßnahmentyp (Schlüssel-Nr.) 
2.1 Mahd mit Abräumen, 3 Selektives Zurückdrängen bestimmter Arten, 
19.1 Verbuschung randlich zurückdrängen, 99a Aufwertung Wiesen- 
Übersaat Magerwiesenarten 

Erstmaßnahme 
3 Selektives Zurückdrängen bestimmter Arten, 19.1 Verbuschung randlich 
zurückdrängen, 99a Aufwertung Wiesen- Übersaat Magerwiesenarten  

Folgemaßnahmen (Pflege, Nutzung) 2.1 Mahd mit Abräumen, 3 Selektives Zurückdrängen bestimmter Arten, 
19.1 Verbuschung randlich zurückdrängen 

Zwingend bei Anlage und Pflege / 
Nutzung zu beachten! 

UNB/LEV sind bei der Umsetzung miteinzubeziehen. 
Teil des Wasserschutzgebietes 216047 „Kuppenheim und Muggensturm“ 
der Stadtwerke Gaggenau und Rastatt 

 

Gesamtbewertung der Fläche im Rahmen der Maßnahmen 

Entwicklungszeitraum 
Kurzfristig 
(0-5 Jahre) 

☒ 
Mittelfristig 
(5-10 Jahre) 

☒ 
Langfristig 
(10-15 Jahre) 

☐ 

Handlungsbedarf hoch ☒ mittel ☐ gering ☐ 

Bedeutung für Biotopverbund hoch ☒ mittel ☐ gering ☐ 

 

Umsetzungsmöglichkeiten 

Ökokonto-Verordnung (ÖKVO) / Ausgleichsmaßnahme ☐ 

Landschaftspflegerichtlinie (LPR)  

LPR – A Vertragsnaturschutz mit Landwirten ☐ 

LPR – B LPR-Antrag der Gemeinde / Verein ☒ 

Förderprogramm für Agrarumwelt, Klimaschutz und Tierwohl (FAKT II) ☐ 

Programm „Landwirt schafft Biologische Vielfalt“ (nur in NSGs, LPR Teil A/B) ☐ 

Stiftung Naturschutzfonds ☐ 

Förderung Baumschnitt Streuobst (für Förderperiode 2020-2025 nicht mehr möglich) ☐ 

EnBW Förderprogramm „Impulse für die Vielfalt“ (Reptilien & Amphibien) ☐ 

Bemerkung 
Pflegepflicht nach § 26 Landwirtschafts- und Landeskulturgesetz (LLG) wird bei Antrag in 
Abzug gebracht. 

 

Maßnahmenkonzeption 

Auftraggeber:  Stadt Rastatt Bearbeitung: aglR 
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Umsetzung der Maßnahme 

Umsetzung erfolgte am Datum 

Erwartete Kosten: 
Kostenklasse: 10000 € 
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Maßnahme Nr. 4:   Anlage eines Tümpels  

Priorität: A ☒       B ☐       C ☐ Kürzel: 004_Rast_2024 
(Rast_Rauent) 18.02.2025 

Zielarten Gelbbauchunke, Kreuzkröte, Knoblauchkröte, Ringelnatter 

Anspruchstyp Feucht      ☒ Mittel   ☐ Trocken   ☐ GWL   ☐ Feldvogelkulisse  ☐ 

Geographische Lage:                             

 

 

 

 

Grundlagen / Allgemeines 

Landkreis Rastatt 

Gemarkung, Gewann Rauental, Obere Wiesen 

Gemarkung-Nr.: 3684 Flst-Nr.: 
2551 
(GE) 

Größe: ca. 698 m2 Teilflächen:  1 

Eigentumsverhältnisse Gemeindeeigentum 

Beschreibung, Ist-Zustand und 
Besonderheiten der Fläche 

Alte Rinne im Wald, zeitweise wassergefüllt 

Aktuelle Lage im Biotopverbund 
(bezogen auf o.a. Anspruchstyp) 

Kernfläche ☐ Kernraum ☐ Suchraum ☐ 

trocken ☐ mittel ☐ feucht ☐ 

Aktuelle und zukünftige 
Bedeutung im / für den 
Biotopverbund 

Habitat für Arten, die auf Wasserflächen angewiesen sind. 
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Angestrebter Zustand (Ziel) 
[Maßnahmenbeschreibung] 

Zeitweise wasserführender Tümpel als Rückzugsort für Amphibien, Größe ca. 
4 x 5 m in vorhandener Senke, Tiefe bis ca. 2 m, Aushubmaterial kann im 
umliegenden Waldstück untergebracht werden. 

Zielkonflikte  

Bemerkung 

Vor Maßnahmenumsetzung Anfrage wg. Luftbildauswertung bzgl. Kampfmittel 
Weiterführenden Hinweise in DBU Leitfaden „Entwicklung nachhaltiger 
Schutzkonzepte für die Gelbbauchunke (Bombina variegata L.)“ in 
Wirtschaftswäldern 

 
Gelände-Fotos (charakteristische Bereiche): 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

Übergeordnete Zielvorgaben und Schutzgebiete 

Regionalplan Grünzug ☐ 

Grünzäsur ☒ 

VBG Naturschutz und Landschaftspflege ☐ 

VBG Landwirtschaft ☐ 

Flächennutzungsplan Außenbereich 

Kompensationsmaßnahme Nein 

Schutzgebiete / Schutzstatus NSG ☐ LSG ☐ Naturdenkmal ☐ 

WSG ☒ Sonstiges ☐ Beschreibung 

§ 33 NatSchG 
geschütztes Biotop 

☐ 
Lebensstätte (LS):   
Bitte Code eingeben 

 

N2000-Gebiet ☐ Lebensraumtyp (LRT):   Bitte wählen! 

 Bemerkung Abstimmung mit Forst, Lage im WSG IIIb beachten 

 

Maßnahmenbeschreibung 

(Maßnahmentyp (Schlüssel-Nr.) 24.2 Anlage eines Tümpels 

Erstmaßnahme 24.2 Anlage eines Tümpels 

Folgemaßnahmen (Pflege, Nutzung) Entschlammung nach 10 Jahren 
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Zwingend bei Anlage und Pflege / 
Nutzung zu beachten! 

UNB, UWB, LEV, UBB und Forstrevierleitung sind bei der Umsetzung 
miteinzubeziehen. 
Evtl. erforderlicher Ausgleich des Schutzgutes Boden 
Teil des Wasserschutzgebietes 216043 „Rauental“ des Rheinwald-
wasserwerkes 

 
 

Gesamtbewertung der Fläche im Rahmen der Maßnahmen 

Entwicklungszeitraum 
Kurzfristig 
(0-5 Jahre) 

☒ 
Mittelfristig 
(5-10 Jahre) 

☐ 
Langfristig 
(10-15 Jahre) 

☐ 

Handlungsbedarf hoch ☒ mittel ☐ gering ☐ 

Bedeutung für Biotopverbund hoch ☒ mittel ☐ gering ☐ 

 

Umsetzungsmöglichkeiten 

Ökokonto-Verordnung (ÖKVO) / Ausgleichsmaßnahme ☒ 

Landschaftspflegerichtlinie (LPR)  

LPR – A Vertragsnaturschutz mit Landwirten ☐ 

LPR – B LPR-Antrag der Gemeinde / Verein ☐ 

Förderprogramm für Agrarumwelt, Klimaschutz und Tierwohl (FAKT II) ☐ 

Programm „Landwirt schafft Biologische Vielfalt“ (nur in NSGs, LPR Teil A/B) ☐ 

Stiftung Naturschutzfonds ☒ 

Förderung Baumschnitt Streuobst (für Förderperiode 2020-2025 nicht mehr möglich) ☐ 

EnBW Förderprogramm „Impulse für die Vielfalt“ (Reptilien & Amphibien) ☐ 

Bemerkung 
Pflegepflicht nach § 26 Landwirtschafts- und Landeskulturgesetz (LLG) wird bei Antrag in 
Abzug gebracht. 

 

 

Umsetzung der Maßnahme 

Umsetzung erfolgte am Datum 

Erwartete Kosten: 
Kostenklasse: 10000 € 

 

 

Maßnahmenkonzeption 

Auftraggeber:  Stadt Rastatt Bearbeitung: aglR 
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Maßnahme Nr. 5:   Änderung des Wasserhaushalts Krebsbach bei Förch  

Priorität: A ☒       B ☐       C ☐ Kürzel: 005_Rast_2024 
(Niederb/Förch) 18.02.2025 

Zielarten Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling, Heller Wiesenknopf-Ameisenbläuling, Gelbbauchunke, 
Kreuzkröte, Knoblauchkröte, Ringelnatter, Feldschwirl 

Anspruchstyp Feucht      ☒ Mittel   ☐ Trocken   ☐ GWL   ☒ Feldvogelkulisse  ☐ 

Geographische Lage:                             

  

 

 

Grundlagen / Allgemeines 

Landkreis Rastatt 

Gemarkung, Gewann Niederbühl, Krebsbach 

Gemarkung-Nr.: 3681 Flst-Nr.: 3686 Größe: ca. punktuell  Teilflächen:  1 

Eigentumsverhältnisse Gemeindeeigentum 

Beschreibung, Ist-Zustand und 
Besonderheiten der Fläche 

Wasserführender Kanal 

Aktuelle Lage im Biotopverbund 
(bezogen auf o.a. Anspruchstyp) 

Kernfläche ☐ Kernraum ☒ Suchraum ☒ 

trocken ☐ mittel ☒ feucht ☒ 

Aktuelle und zukünftige 
Bedeutung im / für den 
Biotopverbund 

Bedeutsame feuchte Achse, welche den Wasserhaushalt der umliegenden 
wertvollen Wiesen reguliert. 
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Angestrebter Zustand (Ziel) 
[Maßnahmenbeschreibung] 

Halten des Wassers im Gelände um die Wiesenknopfbestände für die 
Ameisenbläulinge zu stabilisieren („Wiesenbewässerung“). Optionen zur 
Maßnahmenumsetzung: 
• Aufstau des Krebsbaches mit Stellbrettern (einfache Holzanlage) und 

Ausleitung des Wassers aus dem Krebsbach in Hochwassersituationen an 2 
Stellen mit ca. 60 cm Anhebung Wasserspiegel bzw. im Bereich des noch 
vorhandenen Stellwerks; ggf. Regulierung durch den Bauhof Rastatt. 

• Zuführung von Wasser der Teichanlagen im Schlosspark in die westlich 
angrenzenden Grünlandflächen, alternativ zur Einleitung des Wassers in 
den Krebsbach (soweit naturschutzfachlich sinnvoll). 

Zielkonflikte Grünlandbewirtschaftung, Durchgängigkeit des Gewässers im Hinblick auf Arten 
des Anhang II/ IV FFH-Richtlinie bzw. Fischzönose. 

Bemerkung 
Konkretisierung der Maßnahmen durch weiteres Gutachten; ggf. 
wasserrechtliche Genehmigung erforderlich. Prüfung ob FFH-Arten unterhalb 
der Maßnahmen im Gewässer betroffen sein können, Abstimmung RP Ka nötig 

 
Gelände-Fotos (charakteristische Bereiche): 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

Übergeordnete Zielvorgaben und Schutzgebiete 

Regionalplan Grünzug ☒ 

Grünzäsur ☒ 

VBG Naturschutz und Landschaftspflege ☐ 

VBG Landwirtschaft ☐ 

Flächennutzungsplan Außenbereich 

Kompensationsmaßnahme Nein 

Schutzgebiete / Schutzstatus NSG ☐ LSG ☒ Naturdenkmal ☐ 

WSG ☐ Sonstiges ☐ Beschreibung 

§ 33 NatSchG 
geschütztes Biotop 

☒ Lebensstätte (LS):   
Bitte Code eingeben 

 

N2000-Gebiet ☒ Lebensraumtyp (LRT):   Bitte wählen! 

 Bemerkung Biotopnr. 171152162913, FFH-Gebietsnr. 7214342, LSG-Nr. 2.16.033 
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Maßnahmenbeschreibung 

(Maßnahmentyp (Schlüssel-Nr.) 21 Änderung des Wasserhaushalts 

Erstmaßnahme 21 Änderung des Wasserhaushalts 

Folgemaßnahmen (Pflege, Nutzung)  

Zwingend bei Anlage und Pflege / 
Nutzung zu beachten! 

UNB, UWB, LEV, UBB sind bei der Umsetzung miteinzubeziehen. 

 

Gesamtbewertung der Fläche im Rahmen der Maßnahmen 

Entwicklungszeitraum 
Kurzfristig 
(0-5 Jahre) 

☐ 
Mittelfristig 
(5-10 Jahre) 

☒ 
Langfristig 
(10-15 Jahre) 

☐ 

Handlungsbedarf hoch ☒ mittel ☐ gering ☐ 

Bedeutung für Biotopverbund hoch ☒ mittel ☐ gering ☐ 

 

Umsetzungsmöglichkeiten 

Ökokonto-Verordnung (ÖKVO) / Ausgleichsmaßnahme ☒ 

Landschaftspflegerichtlinie (LPR)  

LPR – A Vertragsnaturschutz mit Landwirten ☐ 

LPR – B LPR-Antrag der Gemeinde / Verein ☐ 

Förderprogramm für Agrarumwelt, Klimaschutz und Tierwohl (FAKT II) ☒ 

Programm „Landwirt schafft Biologische Vielfalt“ (nur in NSGs, LPR Teil A/B) ☐ 

Stiftung Naturschutzfonds ☒ 

Förderung Baumschnitt Streuobst (für Förderperiode 2020-2025 nicht mehr möglich) ☐ 

EnBW Förderprogramm „Impulse für die Vielfalt“ (Reptilien & Amphibien) ☐ 

Bemerkung 
Pflegepflicht nach § 26 Landwirtschafts- und Landeskulturgesetz (LLG) wird bei Antrag in 
Abzug gebracht. 

 

 

Umsetzung der Maßnahme 

Umsetzung erfolgte am Datum 

Maßnahmenkonzeption 

Auftraggeber:  Stadt Rastatt Bearbeitung: aglR 
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Erwartete Kosten: 
Kostenklasse: < 50000 € 
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Maßnahme Nr. 6:   Entwicklung Wiese mit Streuobst  

Priorität: A ☒       B ☐       C ☐ Kürzel: 006_Rast_2024 
(Niederb/Förch) 18.02.2025 

Zielarten Wendehals, Schwarzkehlchen, Steinkauz, Wiedehopf, Wildkatze, Rebhuhn, Feldlerche, 
Kreuzkröte 

Anspruchstyp Feucht      ☐ Mittel   ☒ Trocken   ☐ GWL   ☐ Feldvogelkulisse  ☐ 

Geographische Lage:            

 

               

 

 

 

 

 

Grundlagen / Allgemeines 

Landkreis Rastatt 

Gemarkung, Gewann Niederbühl, Vogelau 

Gemarkung-Nr.: 3681 Flst-Nr.: 

2605 
(GE) 
und 
2605/3 
(GE) 

Größe: 
ca. 2393 m2 + 
2409 m² Teilflächen:  2 

Eigentumsverhältnisse Gemeindeeigentum 

Beschreibung, Ist-Zustand und 
Besonderheiten der Fläche 

Artenarmes Grünland und Ackerfläche 

Aktuelle Lage im Biotopverbund Kernfläche ☐ Kernraum ☒ Suchraum ☒ 
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(bezogen auf o.a. Anspruchstyp) trocken ☐ mittel ☒ feucht ☐ 

Aktuelle und zukünftige 
Bedeutung im / für den 
Biotopverbund 

Stärkung einer mittleren bedeutsamen Verbundachse 

Angestrebter Zustand (Ziel) 
[Maßnahmenbeschreibung] 

Für Flurstück 2605: Artenreiche Mähwiese mit Streuobst / Wildobst 
Umsetzung auf gemeindeeigenem Grundstück (2393m²); vorbereiten 
Ansaatfläche mit leichter Egge / Mulchen, Nachsaat 5 g / m² mit Regiosaatgut 
UG 09 oder Heudrusch; wenn Aufwuchs 20 cm hoch, dann Schröpfschnitt auf 
10 cm, danach 1 x Mahd / a mit Abtransport 
Ergänzende Pflanzung von max. 18 Wildobstbäumen (Hochstamm mit 
Drahtballierung H 160-180 cm), 6 Wildkirsche, 4 Nussbaum, 4 Wildbirne, 2 
Wildapfel, 2 Speierling 
 
Für Flurstück 2605/3: Saat weitständiges Getreide (doppelter Reihenabstand) 
auf derzeitiger Ackerfläche. 

Zielkonflikte  

Bemerkung 
Südlich angrenzendes geschütztes Biotop „Feldhecken in der 
Krebsbachniederung östlich Förch“ darf durch die Maßnahme nicht erheblich 
beeinträchtigt werden. Bewirtschaftung/ Verpachtung regeln 

 
Gelände-Fotos (charakteristische Bereiche): 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

Übergeordnete Zielvorgaben und Schutzgebiete 

Regionalplan Grünzug ☐ 

Grünzäsur ☒ 

VBG Naturschutz und Landschaftspflege ☐ 

VBG Landwirtschaft ☐ 

Flächennutzungsplan Außenbereich 

Kompensationsmaßnahme Nein 

Schutzgebiete / Schutzstatus NSG ☐ LSG ☒ Naturdenkmal ☐ 

WSG ☐ Sonstiges ☐ Beschreibung 

§ 33 NatSchG 
geschütztes Biotop 

☒ Lebensstätte (LS):   
Bitte Code eingeben 
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N2000-Gebiet ☐ Lebensraumtyp (LRT):   Bitte wählen! 

 Bemerkung 
Sehr kleiner Teil (ca. 40 m²) der Fläche liegt im Biotopnr. 171152162922, 
LSG-Nr. 2.16.033 

  

Maßnahmenbeschreibung 

(Maßnahmentyp (Schlüssel-Nr.) 
2.1 Mahd mit Abräumen, 7 extensiver Ackerbau - weitständiger 
Getreideanbau, 11 Neuanlage von Streuobstbeständen / Obstbaumreihen, 
99a Aufwertung Wiesen -Übersaat Magerwiesenarten 

Erstmaßnahme 
7 extensiver Ackerbau - weitständiger Getreideanbau ,11 Neuanlage von 
Streuobstbeständen / Obstbaumreihen, 99a Aufwertung Wiesen -Übersaat 
Magerwiesenarten  

Folgemaßnahmen (Pflege, Nutzung) 2.1 Mahd mit Abräumen 

Zwingend bei Anlage und Pflege / 
Nutzung zu beachten! 

UNB, ULB, LEV sind bei der Umsetzung miteinzubeziehen. 

 

Gesamtbewertung der Fläche im Rahmen der Maßnahmen 

Entwicklungszeitraum 
Kurzfristig 
(0-5 Jahre) 

☐ 
Mittelfristig 
(5-10 Jahre) 

☒ 
Langfristig 
(10-15 Jahre) 

☐ 

Handlungsbedarf hoch ☒ mittel ☐ gering ☐ 

Bedeutung für Biotopverbund hoch ☒ mittel ☐ gering ☐ 

 

Umsetzungsmöglichkeiten 

Ökokonto-Verordnung (ÖKVO) / Ausgleichsmaßnahme ☒ 

Landschaftspflegerichtlinie (LPR)  

LPR – A Vertragsnaturschutz mit Landwirten ☒ 

LPR – B LPR-Antrag der Gemeinde / Verein ☐ 

Förderprogramm für Agrarumwelt, Klimaschutz und Tierwohl (FAKT II) ☒ 

Programm „Landwirt schafft Biologische Vielfalt“ (nur in NSGs, LPR Teil A/B) ☐ 

Stiftung Naturschutzfonds ☒ 

Förderung Baumschnitt Streuobst (für Förderperiode 2020-2025 nicht mehr möglich) ☐ 

EnBW Förderprogramm „Impulse für die Vielfalt“ (Reptilien & Amphibien) ☐ 

Bemerkung 
Pflegepflicht nach § 26 Landwirtschafts- und Landeskulturgesetz (LLG) wird bei Antrag in 
Abzug gebracht. 
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Umsetzung der Maßnahme 

Umsetzung erfolgte am Datum 

Erwartete Kosten: 
Kostenklasse: < 20000 € 

 

  

Maßnahmenkonzeption 

Auftraggeber:  Stadt Rastatt Bearbeitung: aglR 
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Maßnahme Nr. 7:   Umwandlung Acker in Grünland bei Förch  

Priorität: A ☒       B ☐       C ☐ Kürzel: 007_Rast_2024 
(Niederb/Förch) 18.02.2025 

Zielarten 
Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling, Heller Wiesenknopf-Ameisenbläuling, Feldschwirl, 
Flussregenpfeifer, Ringelnatter, Gelbbauchunke, Kreuzkröte, Knoblauchkröte, Wildkatze, 
Rebhuhn, Wendehals, Feldlerche, Steinkauz, Wiedehopf 

Anspruchstyp Feucht      ☒ Mittel   ☒ Trocken   ☐ GWL   ☐ Feldvogelkulisse  ☐ 

Geographische Lage:                             

  

 

Grundlagen / Allgemeines 

Landkreis Rastatt 

Gemarkung, Gewann Niederbühl, Kleine Dernbach 

Gemarkung-Nr.: 3681 Flst-Nr.: 

2148 
(GE), 
2156, 
2157 

Größe: ca. 1.137 m2 Teilflächen:  1 

Eigentumsverhältnisse Gemeindeeigentum / Privateigentum 

Beschreibung, Ist-Zustand und 
Besonderheiten der Fläche 

Acker 

Aktuelle Lage im Biotopverbund Kernfläche ☐ Kernraum ☒ Suchraum ☒ 
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(bezogen auf o.a. Anspruchstyp) trocken ☐ mittel ☒ feucht ☒ 

Aktuelle und zukünftige 
Bedeutung im / für den 
Biotopverbund 

Stärkung einer mittleren bedeutsamen Verbundachse mit wertvollen 
Wiesenflächen 

Angestrebter Zustand (Ziel) 
[Maßnahmenbeschreibung] 

Artenreiche Mähwiese 
Umsetzung auf gemeindeeigenem Grundstück (902 m²) nach Grunderwerb 
auch auf Privateigentum; vorbereiten Ansaatfläche, Aussaat 5 g / m² mit 
Regiosaatgut UG 09 oder Heudrusch + Succisa, Sanguisorba; wenn Aufwuchs 
20 cm hoch, dann Schröpfschnitt auf 10 cm, danach 1 Mahd / a mit Abtransport 
 
Option: extensiver Ackerbau - weitständiger Getreideanbau mit Untersaat 

Zielkonflikte z.T. Privateigentum, Ankauf anstreben Flst. 2156, 2157, Landwirtschaft 

Bemerkung Bewirtschaftung / Verpachtung regeln 

 
Gelände-Fotos (charakteristische Bereiche): 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
 

Übergeordnete Zielvorgaben und Schutzgebiete 

Regionalplan Grünzug ☒ 

Grünzäsur ☐ 

VBG Naturschutz und Landschaftspflege ☐ 

VBG Landwirtschaft ☐ 

Flächennutzungsplan Außenbereich 

Kompensationsmaßnahme Nein 

Schutzgebiete / Schutzstatus NSG ☐ LSG ☒ Naturdenkmal ☐ 

WSG ☐ Sonstiges ☐ Beschreibung 

§ 33 NatSchG 
geschütztes Biotop 

☐ 
Lebensstätte (LS):   
Bitte Code eingeben 

 

N2000-Gebiet ☒ Lebensraumtyp (LRT):   Bitte wählen! 

 Bemerkung FFH-Gebietsnr. 7214342, LSG-Nr. 2.16.033 
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Maßnahmenbeschreibung 

(Maßnahmentyp (Schlüssel-Nr.) 
2.1 Mahd, 8 Umwandlung Acker in Grünland, 99a Aufwertung Wiesen- 
Übersaat Magerwiese, 99b Aufwertung Wiesen – Übersaat Succisa, 

Sanguisorba 

Erstmaßnahme 
8 Umwandlung Acker in Grünland, 99a Aufwertung Wiesen- Übersaat 
Magerwiese, 99b Aufwertung Wiesen – Übersaat Succisa, Sanguisorba 

Option: 7 extensiver Ackerbau - weitständiger Getreideanbau  

Folgemaßnahmen (Pflege, Nutzung) 2.1 Mahd mit Abräumen 

Zwingend bei Anlage und Pflege / 
Nutzung zu beachten! 

UNB, ULB, LEV sind bei der Umsetzung miteinzubeziehen. 

 

Gesamtbewertung der Fläche im Rahmen der Maßnahmen 

Entwicklungszeitraum 
Kurzfristig 
(0-5 Jahre) 

☐ 
Mittelfristig 
(5-10 Jahre) 

☒ 
Langfristig 
(10-15 Jahre) 

☐ 

Handlungsbedarf hoch ☒ mittel ☐ gering ☐ 

Bedeutung für Biotopverbund hoch ☒ mittel ☐ gering ☐ 

 

Umsetzungsmöglichkeiten 

Ökokonto-Verordnung (ÖKVO) / Ausgleichsmaßnahme ☒ 

Landschaftspflegerichtlinie (LPR)  

LPR – A Vertragsnaturschutz mit Landwirten ☒ 

LPR – B LPR-Antrag der Gemeinde / Verein ☐ 

Förderprogramm für Agrarumwelt, Klimaschutz und Tierwohl (FAKT II) ☐ 

Programm „Landwirt schafft Biologische Vielfalt“ (nur in NSGs, LPR Teil A/B) ☐ 

Stiftung Naturschutzfonds ☐ 

Förderung Baumschnitt Streuobst (für Förderperiode 2020-2025 nicht mehr möglich) ☐ 

EnBW Förderprogramm „Impulse für die Vielfalt“ (Reptilien & Amphibien) ☐ 

Bemerkung 
Pflegepflicht nach § 26 Landwirtschafts- und Landeskulturgesetz (LLG) wird bei Antrag in 
Abzug gebracht. 

 

 

Maßnahmenkonzeption 

Auftraggeber:  Stadt Rastatt Bearbeitung: aglR 



Maßnahmensteckbrief – Biotopverbund Rastatt  

 

Umsetzung der Maßnahme 

Umsetzung erfolgte am Datum 

Erwartete Kosten: 
Kostenklasse: 10000 € 
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Maßnahme Nr. 8:   Extensivierung von Gewässerrandstreifen Krebsbach  

Priorität: A ☒       B ☐       C ☐ Kürzel: 008_Rast_2024 
(Niederb/Förch) 18.02.2025 

Zielarten Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling, Heller Wiesenknopf-Ameisenbläuling, Schwarzkehlchen 

Anspruchstyp Feucht      ☒ Mittel   ☐ Trocken   ☐ GWL   ☒ Feldvogelkulisse  ☐ 

Geographische Lage:                       
 

 

 

 

 

Grundlagen / Allgemeines 

Landkreis Rastatt 

Gemarkung, Gewann Niederbühl, viele Gewanne 

Gemarkung-Nr.: 3681 
Flst-Nr.: 
viele 
Flurstücke 

      Größe: 
punktuelle 
Maßnahme entlang 
des Gewässers  

Teilflächen: Viele 

Eigentumsverhältnisse Privat- und Gemeindeeigentum 

Beschreibung, Ist-Zustand und 
Besonderheiten der Fläche 

Artenarme Gewässerrandstreifen, teilweise fehlend oder zu schmal <5m 

Aktuelle Lage im Biotopverbund 
(bezogen auf o.a. Anspruchstyp) 

Kernfläche ☐ Kernraum ☒ Suchraum ☒ 

trocken ☐ mittel ☒ feucht ☒ 

Aktuelle und zukünftige Feuchte Verbundachse mit vielen Flächen für Arten des mittleren und feuchten 
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Bedeutung im / für den 
Biotopverbund 

Anspruchstyps 

Angestrebter Zustand (Ziel) 
[Maßnahmenbeschreibung] 

Extensiv genutzter artenreicher Gewässerrandstreifen ohne Düngung, nur auf 
kleinen Teilflächen notwendig: Ansaatfläche, Aussaat 5 g / m² mit Regiosaatgut 
UG 09 oder Heudrusch; wenn Aufwuchs 20 cm hoch, dann Schröpfschnitt auf 
10 cm, danach 1 Mahd / a mit Abtransport; alternativ dauerhafte Anlage 
Ackerrandstreifen (mehrjähriger, artenreicher Blühstreifen, ggf. Erhaltung durch 
umbruchlose Nach-/ Neuansaat) bzw. abschnitts-/ stellenweise 
Gehölzpflanzungen (zur Beschattung des Gewässers), insb. am Südufer. 
Unterhaltungspflicht des Gewässers / Gewässerrandstreifens ist zu beachten. 

Zielkonflikte Teilweise nicht im Gemeindeeigentum 

Bemerkung 
Gesetzlicher Abstand (Gewässerrandstreifen außerorts 10 m) umsetzen nach 
Wasserhaushaltsgesetz – WHG (2023) 

 
Gelände-Fotos (charakteristische Bereiche): 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Übergeordnete Zielvorgaben und Schutzgebiete 

Regionalplan Grünzug ☒ 

Grünzäsur ☒ 

VBG Naturschutz und Landschaftspflege ☐ 

VBG Landwirtschaft ☒ 

Flächennutzungsplan Außenbereich 

Kompensationsmaßnahme Nein 

Schutzgebiete / Schutzstatus NSG ☐ LSG ☐ Naturdenkmal ☐ 

WSG ☐ Sonstiges ☐ Beschreibung 

§ 33 NatSchG 
geschütztes Biotop 

☒ 
Lebensstätte (LS):   
Bitte Code eingeben 

 

N2000-Gebiet ☒ Lebensraumtyp (LRT):   Bitte wählen! 

 Bemerkung Biotopnr. 171152162913, FFH-Gebietsnr. 7214342 

 
 

Maßnahmenbeschreibung 
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(Maßnahmentyp (Schlüssel-Nr.) 23.7 Extensivierung von Gewässerrandstreifen 

Erstmaßnahme 23.7 Extensivierung von Gewässerrandstreifen 

Folgemaßnahmen (Pflege, Nutzung)  

Zwingend bei Anlage und Pflege / 
Nutzung zu beachten! 

UNB, UWB, LEV sind bei der Umsetzung miteinzubeziehen.  

 

Gesamtbewertung der Fläche im Rahmen der Maßnahmen 

Entwicklungszeitraum 
Kurzfristig 
(0-5 Jahre) 

☒ 
Mittelfristig 
(5-10 Jahre) 

☐ 
Langfristig 
(10-15 Jahre) 

☐ 

Handlungsbedarf hoch ☒ mittel ☐ gering ☐ 

Bedeutung für Biotopverbund hoch ☒ mittel ☐ gering ☐ 

 

Umsetzungsmöglichkeiten 

Ökokonto-Verordnung (ÖKVO) / Ausgleichsmaßnahme ☐ 

Landschaftspflegerichtlinie (LPR)  

LPR – A Vertragsnaturschutz mit Landwirten ☐ 

LPR – B LPR-Antrag der Gemeinde / Verein ☐ 

Förderprogramm für Agrarumwelt, Klimaschutz und Tierwohl (FAKT II) ☐ 

Programm „Landwirt schafft Biologische Vielfalt“ (nur in NSGs, LPR Teil A/B) ☐ 

Stiftung Naturschutzfonds ☐ 

Förderung Baumschnitt Streuobst (für Förderperiode 2020-2025 nicht mehr möglich) ☐ 

EnBW Förderprogramm „Impulse für die Vielfalt“ (Reptilien & Amphibien) ☐ 

Bemerkung 
Pflegepflicht nach § 26 Landwirtschafts- und Landeskulturgesetz (LLG) wird bei Antrag in 
Abzug gebracht. 

 

 

Umsetzung der Maßnahme 

Umsetzung erfolgte am Datum 

Maßnahmenkonzeption 

Auftraggeber:  Stadt Rastatt Bearbeitung: aglR 
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Erwartete Kosten: 
Kostenklasse: < 10000 € 
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Maßnahme Nr. 9:   Aufwertung Wiese im Rastatter Bruch 

Priorität: A ☒       B ☐       C ☐ Kürzel: 009_Rast_2024 
(Rast_Bruch) 18.02.25 

Zielarten 
Wendehals, Schwarzkehlchen, Steinkauz, Wiedehopf, Feldschwirl, Kreuzkröte, Gelbbauchunke, 
Knoblauchkröte, Ringelnatter, Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling, Heller Wiesenknopf-
Ameisenbläuling 

Anspruchstyp Feucht      ☒ Mittel   ☒ Trocken   ☐ GWL   ☒ Feldvogelkulisse  ☐ 

Geographische Lage:                             

  

 

 

Grundlagen / Allgemeines 

Landkreis Rastatt 

Gemarkung, Gewann Rastatt, Unteres Bruch 

Gemarkung-Nr.: 3680 Flst-Nr.: 4117/8 Größe: ca. 2546 m2 Teilflächen:  1 

Eigentumsverhältnisse Privateigentum 

Beschreibung, Ist-Zustand und 
Besonderheiten der Fläche 

Artenarme ruderalisierte Wiese 

Aktuelle Lage im Biotopverbund 
(bezogen auf o.a. Anspruchstyp) 

Kernfläche ☐ Kernraum ☐ Suchraum ☒ 

trocken ☐ mittel ☐ feucht ☒ 

Aktuelle und zukünftige 
Bedeutung im / für den 

Teilfläche eines bedeutsamen Feuchtgebietes mit mehreren 
Zielartenvorkommen. 
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Biotopverbund 

Angestrebter Zustand (Ziel) 
[Maßnahmenbeschreibung] 

Artenreiches Extensivgrünland 
Entwicklung artenreiches feuchtes Extensivgrünland – Nachsaat auf Flächen ca. 
2546 m²; vorsichtiges Mulchen oder leichte Egge; reduzierte Aussaat 5 g / m² 
mit Regiosaatgut UG 09 oder Heudrusch zusätzlich 100 g Sanguisorba 

officinalis und 50 g Succisa pratensis; wenn Aufwuchs 20 cm hoch, dann 
Schröpfschnitt auf 10 cm, danach 2 x Mahd pro Jahr vor Ende Mai und nach 
15.9 mit Abtransport 

Zielkonflikte Nicht im Gemeindeeigentum 

Bemerkung Ankauf anstreben. 

 
Gelände-Fotos (charakteristische Bereiche): 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

Übergeordnete Zielvorgaben und Schutzgebiete 

Regionalplan Grünzug ☒ 

Grünzäsur ☐ 

VBG Naturschutz und Landschaftspflege ☐ 

VBG Landwirtschaft ☐ 

Flächennutzungsplan Außenbereich 

Kompensationsmaßnahme Nein 

Schutzgebiete / Schutzstatus NSG ☒ LSG ☐ Naturdenkmal ☐ 

WSG ☐ Sonstiges ☐ Beschreibung 

§ 33 NatSchG 
geschütztes Biotop 

☒ Lebensstätte (LS):   
Bitte Code eingeben 

 

N2000-Gebiet ☒ Lebensraumtyp (LRT):   Bitte wählen! 

 Bemerkung NSG-Nr. 2.138, Biotopnr. 171152162886 (randliches Gebüsch) 

 

Maßnahmenbeschreibung 

(Maßnahmentyp (Schlüssel-Nr.) 
2.1 Mahd mit Abräumen, 99 a Aufwertung Wiesen – Übersaat 
Magerwiesenarten, 99b Aufwertung Wiesen -Übersaat Sanguisorba, 

Succisa 
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Erstmaßnahme 
99a Aufwertung Wiesen -Übersaat Magerwiesenarten, 99b Aufwertung 
Wiesen -Übersaat Sanguisorba, Succisa 

Folgemaßnahmen (Pflege, Nutzung) 2.1 Mahd mit Abräumen angepasst, um den Wiesenknopf zu fördern 2 x 
Mahd vor Ende Mai und nach 15.9 

Zwingend bei Anlage und Pflege / 
Nutzung zu beachten! 

UNB, LEV sind bei der Umsetzung miteinzubeziehen. 
Bzgl. NSG Zuständigkeit RP beachten, ansonsten UNB. 

 

Gesamtbewertung der Fläche im Rahmen der Maßnahmen 

Entwicklungszeitraum 
Kurzfristig 
(0-5 Jahre) 

☐ 
Mittelfristig 
(5-10 Jahre) 

☒ 
Langfristig 
(10-15 Jahre) 

☐ 

Handlungsbedarf hoch ☒ mittel ☐ gering ☐ 

Bedeutung für Biotopverbund hoch ☒ mittel ☐ gering ☐ 

 

Umsetzungsmöglichkeiten 

Ökokonto-Verordnung (ÖKVO) / Ausgleichsmaßnahme ☐ 

Landschaftspflegerichtlinie (LPR)  

LPR – A Vertragsnaturschutz mit Landwirten ☒ 

LPR – B LPR-Antrag der Gemeinde / Verein ☐ 

Förderprogramm für Agrarumwelt, Klimaschutz und Tierwohl (FAKT II) ☐ 

Programm „Landwirt schafft Biologische Vielfalt“ (nur in NSGs, LPR Teil A/B) ☐ 

Stiftung Naturschutzfonds ☐ 

Förderung Baumschnitt Streuobst (für Förderperiode 2020-2025 nicht mehr möglich) ☐ 

EnBW Förderprogramm „Impulse für die Vielfalt“ (Reptilien & Amphibien) ☐ 

Bemerkung 
Pflegepflicht nach § 26 Landwirtschafts- und Landeskulturgesetz (LLG) wird bei Antrag in 
Abzug gebracht. 

 

 

Umsetzung der Maßnahme 

Umsetzung erfolgte am Datum 

Erwartete Kosten: 
Kostenklasse: <10000€ 

 

Maßnahmenkonzeption 

Auftraggeber:  Stadt Rastatt Bearbeitung: aglR 
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Maßnahme Nr. 10:   Änderung des Wasserhaushalts Rastatter Bruch 

Priorität: A ☒       B ☐       C ☐ Kürzel: 010_Rast_2024 
(Rast_Bruch) 18.02.2025 

Zielarten Gelbbauchunke, Kreuzkröte, Knoblauchkröte, Kammmolch, Flussregenpfeifer, Feldschwirl, 

Wasserralle 

Anspruchstyp Feucht      ☒ Mittel   ☐ Trocken   ☐ GWL   ☒ Feldvogelkulisse  ☐ 

Geographische Lage:                             

 

 

Grundlagen / Allgemeines 

Landkreis Rastatt 

Gemarkung, Gewann Rastatt, Unteres Bruch 

Gemarkung-Nr.: 3680 
Flst-Nr.:  
Viele 
Flurstücke 

      Größe: 

Lineare Maßnahme 
im Graben, darum 
keine Flächengröße 
ermittelbar 

Teilflächen:   

Eigentumsverhältnisse Gemeindeeigentum 

Beschreibung, Ist-Zustand und 
Besonderheiten der Fläche 

Graben zur Entwässerung des Bruches 

Aktuelle Lage im Biotopverbund 
(bezogen auf o.a. Anspruchstyp) 

Kernfläche ☐ Kernraum ☒ Suchraum ☒ 

trocken ☐ mittel ☒ feucht ☒ 
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Aktuelle und zukünftige 
Bedeutung im / für den 
Biotopverbund 

Bedeutsames Feuchtgebiet mit mehreren Zielartenvorkommen. 

Angestrebter Zustand (Ziel) 
[Maßnahmenbeschreibung] 

Ganzjährig wasserführender Graben mit Regulierung der Wassermenge durch 
anfänglich 3 Stellbretteranlagen (einfache Holzkonstruktion) oder mit Big Packs 
– Wasser in der Fläche halten – Austrocknung und Zersetzung Niedermoortorfe 
verhindern, CO2-Abgabe reduzieren 

Zielkonflikte Landwirtschaft / Erhalt der Bewirtschaftbarkeit /Altablagerung 

Bemerkung Weiteres konkretisierendes Gutachten nötig!  

 
Gelände-Fotos (charakteristische Bereiche): 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

Übergeordnete Zielvorgaben und Schutzgebiete 

Regionalplan Grünzug ☒ 

Grünzäsur ☐ 

VBG Naturschutz und Landschaftspflege ☐ 

VBG Landwirtschaft ☒ 

Flächennutzungsplan Außenbereich 

Kompensationsmaßnahme Nein 

Schutzgebiete / Schutzstatus NSG ☒ LSG ☐ Naturdenkmal ☐ 

WSG ☐ Sonstiges ☐ Beschreibung 

§ 33 NatSchG 
geschütztes Biotop 

☒ Lebensstätte (LS):   
Bitte Code eingeben 

 

N2000-Gebiet ☒ Lebensraumtyp (LRT):   Bitte wählen! 

 Bemerkung 
NSG-Nr. 2.138, Biotopnr. 171152162886, Biotopnr. 271152165525, FFH-
Gebietsnr. 7015341 

 

Maßnahmenbeschreibung 

(Maßnahmentyp (Schlüssel-Nr.) 21 Änderung des Wasserhaushalts 

Erstmaßnahme 21 Änderung des Wasserhaushalts 
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Folgemaßnahmen (Pflege, Nutzung)  

Zwingend bei Anlage und Pflege / 
Nutzung zu beachten! 

UNB, UWB, LEV, UBB sind bei der Umsetzung miteinzubeziehen. 
Bzgl. NSG Zuständigkeit RP beachten, ansonsten UNB. 
Im Umfeld der Altablagerung „Oberes Bruch“ – bei Planung unbedingte 
Abstimmung mit Unterer Altlastenbehörde!  

 

Gesamtbewertung der Fläche im Rahmen der Maßnahmen 

Entwicklungszeitraum 
Kurzfristig 
(0-5 Jahre) 

☐ 
Mittelfristig 
(5-10 Jahre) 

☒ 
Langfristig 
(10-15 Jahre) 

☐ 

Handlungsbedarf hoch ☒ mittel ☐ gering ☐ 

Bedeutung für Biotopverbund hoch ☒ mittel ☐ gering ☐ 

 

Umsetzungsmöglichkeiten 

Ökokonto-Verordnung (ÖKVO) / Ausgleichsmaßnahme ☐ 

Landschaftspflegerichtlinie (LPR)  

LPR – A Vertragsnaturschutz mit Landwirten ☐ 

LPR – B LPR-Antrag der Gemeinde / Verein ☐ 

Förderprogramm für Agrarumwelt, Klimaschutz und Tierwohl (FAKT II) ☐ 

Programm „Landwirt schafft Biologische Vielfalt“ (nur in NSGs, LPR Teil A/B) ☐ 

Stiftung Naturschutzfonds ☐ 

Förderung Baumschnitt Streuobst (für Förderperiode 2020-2025 nicht mehr möglich) ☐ 

EnBW Förderprogramm „Impulse für die Vielfalt“ (Reptilien & Amphibien) ☐ 

Bemerkung 
Pflegepflicht nach § 26 Landwirtschafts- und Landeskulturgesetz (LLG) wird bei Antrag in 
Abzug gebracht. 

 

 

Umsetzung der Maßnahme 

Umsetzung erfolgte am Datum 

Erwartete Kosten: 
Kostenklasse: < 20000 € 

 

 

Maßnahmenkonzeption 

Auftraggeber:  Stadt Rastatt Bearbeitung: aglR 





Maßnahmensteckbrief – Biotopverbund Rastatt  

 

Maßnahme Nr. 11:   Aufwertung Wiese am Mühlwerlgraben 

Priorität: A ☒       B ☐       C ☐ Kürzel: 011_Rast_2024 
(Rast_Mühlwerlg) 18.02.25 

Zielarten Wendehals, Schwarzkehlchen, Steinkauz, Wiedehopf, Rebhuhn, Feldlerche, Kreuzkröte 

Anspruchstyp Feucht      ☐ Mittel   ☒ Trocken   ☐ GWL   ☐ Feldvogelkulisse  ☐ 

Geographische Lage:                             

 

 

 

 

Grundlagen / Allgemeines 

Landkreis Rastatt 

Gemarkung, Gewann Wintersdorf, Neues Haberfeld 

Gemarkung-Nr.: 3685 Flst-Nr.: 1494/1 Größe: 2.656 m² Teilflächen:  1 

Eigentumsverhältnisse Gemeindeeigentum 

Beschreibung, Ist-Zustand und 
Besonderheiten der Fläche 

Artenarme ruderalisierte Wiese 

Aktuelle Lage im Biotopverbund 
(bezogen auf o.a. Anspruchstyp) 

Kernfläche ☐ Kernraum ☒ Suchraum ☒ 

trocken ☐ mittel ☒ feucht ☐ 

Aktuelle und zukünftige 
Bedeutung im / für den 
Biotopverbund 

Bedeutsame mittlere Vernetzungsachse 

Angestrebter Zustand (Ziel) Artenreiche magere Wiese 
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[Maßnahmenbeschreibung]  – vorsichtiges Mulchen / Einsatz leichter Egge zur Vorbereitung Saatfläche auf 
ca. 2.656 m² Aussaat 5 g / m² mit Regiosaatgut UG 09, besser Heudrusch 
basenreicher Magerwiesen; wenn Aufwuchs 20 cm hoch, dann Schröpfschnitt 
auf 10 cm, danach 1 Mahd / a mit Abtransport  

Zielkonflikte  

Bemerkung Extensive Bewirtschaftung sichern (Pachtvertrag) 

 
Gelände-Fotos (charakteristische Bereiche): 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Übergeordnete Zielvorgaben und Schutzgebiete 

Regionalplan Grünzug ☒ 

Grünzäsur ☐ 

VBG Naturschutz und Landschaftspflege ☐ 

VBG Landwirtschaft ☐ 

Flächennutzungsplan Außenbereich 

Kompensationsmaßnahme Nein 

Schutzgebiete / Schutzstatus NSG ☐ LSG ☒ Naturdenkmal ☐ 

WSG ☐ Sonstiges ☐ Beschreibung 

§ 33 NatSchG 
geschütztes Biotop 

☐ Lebensstätte (LS):   
Bitte Code eingeben 

 

N2000-Gebiet ☐ Lebensraumtyp (LRT):   Bitte wählen! 

 Bemerkung LSG- Nr.: 2.16.032  

 

Maßnahmenbeschreibung 

(Maßnahmentyp (Schlüssel-Nr.) 
2.1 Mahd mit Abräumen, 99a Aufwertung Wiesen – Übersaat 
Magerwiesenarten 

Erstmaßnahme 99a Aufwertung Wiesen – Übersaat Magerwiesenarten 

Folgemaßnahmen (Pflege, Nutzung) 2.1 Mahd mit Abräumen 

Zwingend bei Anlage und Pflege / 
Nutzung zu beachten! 

UNB, LEV sind bei der Umsetzung miteinzubeziehen. 
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Gesamtbewertung der Fläche im Rahmen der Maßnahmen 

Entwicklungszeitraum 
Kurzfristig 
(0-5 Jahre) 

☐ 
Mittelfristig 
(5-10 Jahre) 

☐ 
Langfristig 
(10-15 Jahre) 

☒ 

Handlungsbedarf hoch ☒ mittel ☐ gering ☐ 

Bedeutung für Biotopverbund hoch ☒ mittel ☐ gering ☐ 

 

Umsetzungsmöglichkeiten 

Ökokonto-Verordnung (ÖKVO) / Ausgleichsmaßnahme ☐ 

Landschaftspflegerichtlinie (LPR)  

LPR – A Vertragsnaturschutz mit Landwirten ☐ 

LPR – B LPR-Antrag der Gemeinde / Verein ☐ 

Förderprogramm für Agrarumwelt, Klimaschutz und Tierwohl (FAKT II) ☐ 

Programm „Landwirt schafft Biologische Vielfalt“ (nur in NSGs, LPR Teil A/B) ☐ 

Stiftung Naturschutzfonds ☐ 

Förderung Baumschnitt Streuobst (für Förderperiode 2020-2025 nicht mehr möglich) ☐ 

EnBW Förderprogramm „Impulse für die Vielfalt“ (Reptilien & Amphibien) ☐ 

Bemerkung 
Pflegepflicht nach § 26 Landwirtschafts- und Landeskulturgesetz (LLG) wird bei Antrag in 
Abzug gebracht. 

 

 

Umsetzung der Maßnahme 

Umsetzung erfolgte am Datum 

Erwartete Kosten: 
Kostenklasse: < 10000 € 

 

 
 

Maßnahmenkonzeption 

Auftraggeber:  Stadt Rastatt Bearbeitung: aglR 
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Maßnahme Nr. 12:   Wiesen- und Streuobstpflege 

Priorität: A ☒       B ☐       C ☐ Kürzel: 012_Rast_2024 
(Rast_Wintersd) 18.02.2025 

Zielarten Wendehals, Schwarzkehlchen, Steinkauz, Wiedehopf 

Anspruchstyp Feucht      ☐ Mittel   ☒ Trocken   ☐ GWL   ☐ Feldvogelkulisse  ☒ 

Geographische Lage:                           

  

 

 

Grundlagen / Allgemeines 

Landkreis Rastatt 

Gemarkung, Gewann Wintersdorf, Birkfeld 

Gemarkung-Nr.: 3685 Flst-Nr.: 2637 Größe: 1.093 m² Teilflächen:  1 

Eigentumsverhältnisse Gemeindeeigentum 

Beschreibung, Ist-Zustand und 
Besonderheiten der Fläche 

Wenig gepflegte Streuobstwiese 

Aktuelle Lage im Biotopverbund 
(bezogen auf o.a. Anspruchstyp) 

Kernfläche ☐ Kernraum ☒ Suchraum ☒ 

trocken ☐ mittel ☒ feucht ☐ 

Aktuelle und zukünftige 
Bedeutung im / für den 
Biotopverbund 

Mittlere Verbundachse mit zahlreichen Streuobstwiesen und Mähwiesen 

Angestrebter Zustand (Ziel) Artenreiche gepflegte Streuobstwiese, aufwendige Erstpflege von 4 großen 
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[Maßnahmenbeschreibung] Obstbäumen, Grundschnitt für 3 weitere kleinere – mittelgroße Obstbäume; 
ergänzende Pflanzung von 3 Wildobstbäumen (Hochstamm mit Drahtballierung 
H 160-180 cm), 1 Wildkirsche, 1 Nussbaum, 1 Wildbirne)  
2 x Mahd mit Abräumen pro Jahr 

Zielkonflikte  

Bemerkung 
Extensive Bewirtschaftung sichern (Pachtvertrag). Kontrolle Pflegepflicht., 
Pflegepflicht nach § 26 Landwirtschafts- und Landeskulturgesetz (LLG) 

 
Gelände-Fotos (charakteristische Bereiche): 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

Übergeordnete Zielvorgaben und Schutzgebiete 

Regionalplan Grünzug ☒ 

Grünzäsur ☐ 

VBG Naturschutz und Landschaftspflege ☐ 

VBG Landwirtschaft ☐ 

Flächennutzungsplan Außenbereich 

Kompensationsmaßnahme Nein 

Schutzgebiete / Schutzstatus NSG ☐ LSG ☒ Naturdenkmal ☐ 

WSG ☐ Sonstiges ☐       

§ 33 NatSchG 
geschütztes Biotop 

☐ Lebensstätte (LS):   
Bitte Code eingeben 

 

N2000-Gebiet ☐ Lebensraumtyp (LRT):   Bitte wählen! 

 Bemerkung LSG-Nr. 2.16.032 

 

Maßnahmenbeschreibung 

(Maßnahmentyp (Schlüssel-Nr.) 
2.1 Mahd mit Abräumen, 10 Pflege von Streuobstbeständen / 
Obstbaumreihen, 10.2 Obstbaumeinzelpflanzung 

Erstmaßnahme 
10 Pflege von Streuobstbeständen / Obstbaumreihen, 10.2 
Obstbaumeinzelpflanzung 

Folgemaßnahmen (Pflege, Nutzung) 2.1 Mahd mit Abräumen, 10 Pflege von Streuobstbeständen / 
Obstbaumreihen 
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Zwingend bei Anlage und Pflege / 
Nutzung zu beachten! 

UNB, LEV sind bei der Umsetzung miteinzubeziehen. 

 

Gesamtbewertung der Fläche im Rahmen der Maßnahmen 

Entwicklungszeitraum 
Kurzfristig 
(0-5 Jahre) 

☒ 
Mittelfristig 
(5-10 Jahre) 

☒ 
Langfristig 
(10-15 Jahre) 

☐ 

Handlungsbedarf hoch ☒ mittel ☐ gering ☐ 

Bedeutung für Biotopverbund hoch ☒ mittel ☐ gering ☐ 

 

Umsetzungsmöglichkeiten 

Ökokonto-Verordnung (ÖKVO) / Ausgleichsmaßnahme ☒ 

Landschaftspflegerichtlinie (LPR)  

LPR – A Vertragsnaturschutz mit Landwirten ☐ 

LPR – B LPR-Antrag der Gemeinde / Verein ☒ 

Förderprogramm für Agrarumwelt, Klimaschutz und Tierwohl (FAKT II) ☐ 

Programm „Landwirt schafft Biologische Vielfalt“ (nur in NSGs, LPR Teil A/B) ☐ 

Stiftung Naturschutzfonds ☐ 

Förderung Baumschnitt Streuobst (für Förderperiode 2020-2025 nicht mehr möglich) ☒ 

EnBW Förderprogramm „Impulse für die Vielfalt“ (Reptilien & Amphibien) ☐ 

Bemerkung 
Pflegepflicht nach § 26 Landwirtschafts- und Landeskulturgesetz (LLG) wird bei Antrag in 
Abzug gebracht. 

 

 

Umsetzung der Maßnahme 

Umsetzung erfolgte am Datum 

Erwartete Kosten: 
Kostenklasse: < 5000 € 

 

 
 

Maßnahmenkonzeption 

Auftraggeber:  Stadt Rastatt Bearbeitung: aglR 
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 Maßnahme Nr. 13:   Ackerrandstreifen am Rebwinkel 

Priorität: A ☒       B ☐       C ☐ Kürzel: 013_Rast_2024 
(Rast_Wintersd) 18.02.2025 

Zielarten Wildkatze, Rebhuhn, Wendehals, Feldlerche, Kreuzkröte 

Anspruchstyp Feucht      ☐ Mittel   ☒ Trocken   ☐ GWL   ☐ Feldvogelkulisse  ☒ 

Geographische Lage:                           

  

 

 

 

 

 

 

Grundlagen / Allgemeines 

Landkreis Rastatt 

Gemarkung, Gewann Wintersdorf, Kleine Rebwinkel 

Gemarkung-Nr.: 3685 Flst-Nr.: 2512 Größe: 881 m² Teilflächen:  1 

Eigentumsverhältnisse Gemeindeeigentum 

Beschreibung, Ist-Zustand und 
Besonderheiten der Fläche 

Ackerfläche 

Aktuelle Lage im Biotopverbund 
(bezogen auf o.a. Anspruchstyp) 

Kernfläche ☐ Kernraum ☒ Suchraum ☐ 

trocken ☐ mittel ☒ feucht ☐ 

Aktuelle und zukünftige 
Bedeutung im / für den 
Biotopverbund 

Bedeutsames Wiesengebiet mit zahlreichen Streuobst- und Wiesenflächen 

Angestrebter Zustand (Ziel) Mehrjährige Blühstreifen am Ackerrand  
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[Maßnahmenbeschreibung] Ansaat mit Regiosaatgut UG 09 auf Gemeindeeigentum ca. 881 m². Einsaat im 
Herbst (Ende September) 1 g / m² nach Vorbereitung Saatfläche 

Zielkonflikte Landwirtschaftliche Nutzfläche 

Bemerkung 
Durch Wegbankette kommt noch ein Grünstreifen hinzu, so dass die 
angestrebten 10 m fast erreicht werden, somit ist eine Funktionserfüllung zu 
erwarten. 

 
Gelände-Fotos (charakteristische Bereiche): 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

Übergeordnete Zielvorgaben und Schutzgebiete 

Regionalplan Grünzug ☒ 

Grünzäsur ☐ 

VBG Naturschutz und Landschaftspflege ☐ 

VBG Landwirtschaft ☒ 

Flächennutzungsplan Außenbereich 

Kompensationsmaßnahme Nein 

Schutzgebiete / Schutzstatus NSG ☐ LSG ☒ Naturdenkmal ☐ 

WSG ☐ Sonstiges ☐ Beschreibung 

§ 33 NatSchG 
geschütztes Biotop 

☐ 
Lebensstätte (LS):   
Bitte Code eingeben 

 

N2000-Gebiet ☐ Lebensraumtyp (LRT):   Bitte wählen! 

 Bemerkung LSG-Nr. 2.16.032 

 

Maßnahmenbeschreibung 

(Maßnahmentyp (Schlüssel-Nr.) 7.2 Extensivierung von Teilflächen / Ackerrandstreifen 

Erstmaßnahme 7.2 Extensivierung von Teilflächen / Ackerrandstreifen 

Folgemaßnahmen (Pflege, Nutzung) Pflege Ackerrandstreifen 

Zwingend bei Anlage und Pflege / UNB, ULB, LEV sind bei der Umsetzung miteinzubeziehen 
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Nutzung zu beachten! 

 

Gesamtbewertung der Fläche im Rahmen der Maßnahmen 

Entwicklungszeitraum 
Kurzfristig 
(0-5 Jahre) 

☒ 
Mittelfristig 
(5-10 Jahre) 

☐ 
Langfristig 
(10-15 Jahre) 

☐ 

Handlungsbedarf hoch ☒ mittel ☐ gering ☐ 

Bedeutung für Biotopverbund hoch ☒ mittel ☐ gering ☐ 

 

Umsetzungsmöglichkeiten 

Ökokonto-Verordnung (ÖKVO) / Ausgleichsmaßnahme ☐ 

Landschaftspflegerichtlinie (LPR)  

LPR – A Vertragsnaturschutz mit Landwirten ☐ 

LPR – B LPR-Antrag der Gemeinde / Verein ☐ 

Förderprogramm für Agrarumwelt, Klimaschutz und Tierwohl (FAKT II) ☒ 

Programm „Landwirt schafft Biologische Vielfalt“ (nur in NSGs, LPR Teil A/B) ☐ 

Stiftung Naturschutzfonds ☐ 

Förderung Baumschnitt Streuobst (für Förderperiode 2020-2025 nicht mehr möglich) ☐ 

EnBW Förderprogramm „Impulse für die Vielfalt“ (Reptilien & Amphibien) ☐ 

Bemerkung 
Pflegepflicht nach § 26 Landwirtschafts- und Landeskulturgesetz (LLG) wird bei Antrag in 
Abzug gebracht. 

 

 

Umsetzung der Maßnahme 

Umsetzung erfolgte am Datum 

Erwartete Kosten: 
Kostenklasse: <5000€ 

 

 
 

Maßnahmenkonzeption 

Auftraggeber:  Stadt Rastatt Bearbeitung: aglR 
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Maßnahme Nr. 14:   Mähweide im Großfeld 

Priorität: A ☒       B ☐       C ☐ Kürzel: 014_Rast_2024 
(Rast_Wintersd) 18.02.2025 

Zielarten Feldlerche, Rebhuhn, Wiedehopf, Wendehals, Steinkauz, Wildkatze, Kreuzkröte, 
Schwarzkehlchen, Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling, Heller Wiesenknopf-Ameisenbläuling 

Anspruchstyp Feucht      ☐ Mittel   ☒ Trocken   ☐ GWL   ☐ Feldvogelkulisse  ☒ 

Geographische Lage:                           

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Grundlagen / Allgemeines 

Landkreis Rastatt 

Gemarkung, Gewann Wintersdorf, Großfeld 

Gemarkung-Nr.: 3685 Flst-Nr.: 2763 Größe: 2285 m² Teilflächen:  1 

Eigentumsverhältnisse Gemeindeeigentum 

Beschreibung, Ist-Zustand und 
Besonderheiten der Fläche 

Ackerfläche im geplanten Dammrückverlegungsraum 

Aktuelle Lage im Biotopverbund 
(bezogen auf o.a. Anspruchstyp) 

Kernfläche ☐ Kernraum ☐ Suchraum ☒ 

trocken ☐ mittel ☒ feucht ☒ 

Aktuelle und zukünftige 
Bedeutung im / für den 
Biotopverbund 

Geplanter Dammrückverlegungsraum, somit besteht die Möglichkeit auf Anlage 
großer Grünlandflächen (überwiegend artenreiche Auenwiesen, z.T. auch 
Tiefland-Frischwiesen / Mähweide) 
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Angestrebter Zustand (Ziel) 
[Maßnahmenbeschreibung] 

Artenreiche Mähweide, Entwicklung artenreiches feuchtes Extensivgrünland – 
Nachsaat auf gemeindeeigenen Flächen ca. 2285 m²; vorbereiten Ansaatfläche; 
reduzierte Aussaat 5 g / m² mit Regiosaatgut UG 09 oder Heudrusch; wenn 
Aufwuchs 20 cm hoch, dann Schröpfschnitt auf 10 cm, danach Beweidung mit 1 
Mahd / a zusätzlich 100 g Sanguisorba officinalis und 50 g Succisa pratensis 

Zielkonflikte  

Bemerkung Ggf. Anpassungen bei Realisierung der Dammrückverlegung 

 

Gelände-Fotos (charakteristische Bereiche): 

 

 

 

 

 

 

  

 

Übergeordnete Zielvorgaben und Schutzgebiete 

Regionalplan Grünzug ☒ 

Grünzäsur ☐ 

VBG Naturschutz und Landschaftspflege ☐ 

VBG Landwirtschaft ☒ 

Flächennutzungsplan Außenbereich 

Kompensationsmaßnahme Nein 

Schutzgebiete / Schutzstatus NSG ☐ LSG ☒ Naturdenkmal ☐ 

WSG ☐ Sonstiges ☐ Beschreibung 

§ 33 NatSchG 
geschütztes Biotop 

☐ 
Lebensstätte (LS):   
Bitte Code eingeben 

 

N2000-Gebiet ☐ Lebensraumtyp (LRT):   Bitte wählen! 

 Bemerkung LSG-Nr. 2.16.032 

 

Maßnahmenbeschreibung 

(Maßnahmentyp (Schlüssel-Nr.) 
2.1 Mahd mit Abräumen, 5 Mähweide, 8 Umwandlung von Acker in 

Grünland, 99a Aufwertung Wiesen – Übersaat Magerwiese, 99b Aufwertung 
Wiesen – Übersaat Sanguisorba, Succisa 

Erstmaßnahme 
8 Umwandlung Acker in Grünland, 99a Aufwertung Wiesen – Übersaat 
Magerwiese, 99b Aufwertung Wiesen – Übersaat Sanguisorba, Succisa 



Maßnahmensteckbrief – Biotopverbund Rastatt  

 

Folgemaßnahmen (Pflege, Nutzung) 2.1 Mahd mit Abräumen, 5 Mähweide 

Zwingend bei Anlage und Pflege / 
Nutzung zu beachten! 

UNB, ULB, LEV sind bei der Umsetzung miteinzubeziehen. 

 

Gesamtbewertung der Fläche im Rahmen der Maßnahmen 

Entwicklungszeitraum 
Kurzfristig 
(0-5 Jahre) 

☐ 
Mittelfristig 
(5-10 Jahre) 

☒ 
Langfristig 
(10-15 Jahre) 

☐ 

Handlungsbedarf hoch ☒ mittel ☐ gering ☐ 

Bedeutung für Biotopverbund hoch ☒ mittel ☐ gering ☐ 

 

Umsetzungsmöglichkeiten 

Ökokonto-Verordnung (ÖKVO) / Ausgleichsmaßnahme ☒ 

Landschaftspflegerichtlinie (LPR)  

LPR – A Vertragsnaturschutz mit Landwirten ☐ 

LPR – B LPR-Antrag der Gemeinde / Verein ☐ 

Förderprogramm für Agrarumwelt, Klimaschutz und Tierwohl (FAKT II) ☐ 

Programm „Landwirt schafft Biologische Vielfalt“ (nur in NSGs, LPR Teil A/B) ☐ 

Stiftung Naturschutzfonds ☐ 

Förderung Baumschnitt Streuobst (für Förderperiode 2020-2025 nicht mehr möglich) ☐ 

EnBW Förderprogramm „Impulse für die Vielfalt“ (Reptilien & Amphibien) ☐ 

Bemerkung 
Pflegepflicht nach § 26 Landwirtschafts- und Landeskulturgesetz (LLG) wird bei Antrag in 
Abzug gebracht. 

 

 

Umsetzung der Maßnahme 

Umsetzung erfolgte am Datum 

Erwartete Kosten: 
Kostenklasse: <10000€ 

 

 
 

Maßnahmenkonzeption 

Auftraggeber:  Stadt Rastatt Bearbeitung: aglR 





Maßnahmensteckbrief – Biotopverbund Rastatt  

 

Maßnahme Nr. 15:   Streuobst- und Wiesenpflege östlich Ottersdorf 

Priorität: A ☒       B ☐       C ☐ Kürzel: 015_Rast_2024 
(Rast_Ottersd) 18.02.2025 

Zielarten Wendehals, Steinkauz, Wiedehopf, Schwarzkehlchen 

Anspruchstyp Feucht      ☐ Mittel   ☒ Trocken   ☐ GWL   ☐ Feldvogelkulisse  ☐ 

Geographische Lage:                           

  

 

 

 

Grundlagen / Allgemeines 

Landkreis Rastatt 

Gemarkung, Gewann Ottersdorf, Die Ruten  

Gemarkung-Nr.: 3682 Flst-Nr.: 
747, 
748 

Größe: 4733 m² Teilflächen:  1 

Eigentumsverhältnisse Gemeindeeigentum 

Beschreibung, Ist-Zustand und 
Besonderheiten der Fläche 

Streuobstwiese mit pflegebedürftigen Obstbäumen 

Aktuelle Lage im Biotopverbund 
(bezogen auf o.a. Anspruchstyp) 

Kernfläche ☐ Kernraum ☒ Suchraum ☒ 

trocken ☐ mittel ☒ feucht ☐ 

Aktuelle und zukünftige 
Bedeutung im / für den 
Biotopverbund 

Größere Kernfläche in Gebiet mit wenigen Kernflächen 



Maßnahmensteckbrief – Biotopverbund Rastatt  

 

Angestrebter Zustand (Ziel) 
[Maßnahmenbeschreibung] 

Gepflegte artenreiche Streuobstwiese, 
aufwendige Erstpflege von 10 großen Obstbäumen, ergänzende Pflanzung von 
3 Wildobstbäumen (Hochstamm mit Drahtballierung H 160-180 cm), 1 
Wildkirsche, 1 Nussbaum, 1 Wildbirne)  
1 Mahd / a mit Abräumen 

Zielkonflikte  

Bemerkung 
Extensive Bewirtschaftung sichern (Pachtvertrag), Lichtraumprofil anlegen, um 
Mahd zu erleichtern. Kontrolle Pflegepflicht, nach § 26 Landwirtschafts- und 
Landeskulturgesetz (LLG) 

 
Gelände-Fotos (charakteristische Bereiche): 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Übergeordnete Zielvorgaben und Schutzgebiete 

Regionalplan Grünzug ☐ 

Grünzäsur ☒ 

VBG Naturschutz und Landschaftspflege ☐ 

VBG Landwirtschaft ☒ 

Flächennutzungsplan Außenbereich 

Kompensationsmaßnahme Nein 

Schutzgebiete / Schutzstatus NSG ☐ LSG ☒ Naturdenkmal ☐ 

WSG ☐ Sonstiges ☐ Beschreibung 

§ 33 NatSchG 
geschütztes Biotop 

☒ Lebensstätte (LS):   
Bitte Code eingeben 

 

N2000-Gebiet ☐ Lebensraumtyp (LRT):   Bitte wählen! 

 Bemerkung Biotopnr. 371142160028, LSG-Nr. 2.16.032 

 

Maßnahmenbeschreibung 

(Maßnahmentyp (Schlüssel-Nr.) 
2.1 Mahd mit Abräumen, 10 Pflege von Streuobstbeständen / 
Obstbaumreihen, 10.2 Obstbaumeinzelpflanzung 

Erstmaßnahme 
10 Pflege von Streuobstbeständen / Obstbaumreihen, 10.2 
Obstbaumeinzelpflanzung 



Maßnahmensteckbrief – Biotopverbund Rastatt  

 

Folgemaßnahmen (Pflege, Nutzung) 2.1 Mahd mit Abräumen, 10 Pflege von Streuobstbeständen / 
Obstbaumreihen 

Zwingend bei Anlage und Pflege / 
Nutzung zu beachten! 

UNB, LEV sind bei der Umsetzung miteinzubeziehen. 

 

Gesamtbewertung der Fläche im Rahmen der Maßnahmen 

Entwicklungszeitraum 
Kurzfristig 
(0-5 Jahre) 

☒ 
Mittelfristig 
(5-10 Jahre) 

☒ 
Langfristig 
(10-15 Jahre) 

☐ 

Handlungsbedarf hoch ☒ mittel ☐ gering ☐ 

Bedeutung für Biotopverbund hoch ☒ mittel ☐ gering ☐ 

 

Umsetzungsmöglichkeiten 

Ökokonto-Verordnung (ÖKVO) / Ausgleichsmaßnahme ☐ 

Landschaftspflegerichtlinie (LPR)  

LPR – A Vertragsnaturschutz mit Landwirten ☒ 

LPR – B LPR-Antrag der Gemeinde / Verein ☐ 

Förderprogramm für Agrarumwelt, Klimaschutz und Tierwohl (FAKT II) ☐ 

Programm „Landwirt schafft Biologische Vielfalt“ (nur in NSGs, LPR Teil A/B) ☐ 

Stiftung Naturschutzfonds ☐ 

Förderung Baumschnitt Streuobst (für Förderperiode 2020-2025 nicht mehr möglich) ☒ 

EnBW Förderprogramm „Impulse für die Vielfalt“ (Reptilien & Amphibien) ☐ 

Bemerkung 
Pflegepflicht nach § 26 Landwirtschafts- und Landeskulturgesetz (LLG) wird bei Antrag in 
Abzug gebracht. 

 

 

Umsetzung der Maßnahme 

Umsetzung erfolgte am Datum 

Erwartete Kosten: 
Kostenklasse: <5000€ 

 

 
 

Maßnahmenkonzeption 

Auftraggeber:  Stadt Rastatt Bearbeitung: aglR 





Maßnahmensteckbrief – Biotopverbund Rastatt  

 

Maßnahme Nr. 16:   Umwandlung von Acker in Grünland Wiesenäcker 

Priorität: A ☒       B ☐       C ☐ Kürzel: 016_Rast_2024 
(Rast_Plitt) 18.02.2025 

Zielarten Wildkatze, Rebhuhn, Wendehals, Feldlerche, Kreuzkröte, Schwarzkehlchen, Steinkauz, 
Wiedehopf 

Anspruchstyp Feucht      ☐ Mittel   ☒ Trocken   ☐ GWL   ☐ Feldvogelkulisse  ☐ 

Geographische Lage:                           

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Grundlagen / Allgemeines 

Landkreis Rastatt 

Gemarkung, Gewann Plittersdorf, Wiesenäcker 

Gemarkung-Nr.: 3683 Flst-Nr.: 6784 Größe: 2.778 m² Teilflächen: 1 

Eigentumsverhältnisse Gemeindeeigentum 

Beschreibung, Ist-Zustand und 
Besonderheiten der Fläche 

Bewirtschaftete Ackerfläche 

Aktuelle Lage im Biotopverbund 
(bezogen auf o.a. Anspruchstyp) 

Kernfläche ☐ Kernraum ☐ Suchraum ☐ 

trocken ☐ mittel ☐ feucht ☐ 

Aktuelle und zukünftige 
Bedeutung im / für den 
Biotopverbund 

Geplanter Dammrückverlegungsraum, somit die Möglichkeit auf Anlage großer 
Grünlandflächen (überwiegend artenreiche Auenwiesen, z.T. auch Tiefland-
Frischwiesen) 



Maßnahmensteckbrief – Biotopverbund Rastatt  

 

Angestrebter Zustand (Ziel) 
[Maßnahmenbeschreibung] 

Anlage artenreiche Wiese zur Förderung von Insekten und Feldvögeln 
Umsetzung auf gemeindeeigenem Grundstück (2.778 m²); vorbereiten 
Ansaatfläche, Aussaat 5 g / m² mit Regiosaatgut UG 09 oder Heudrusch; wenn 
Aufwuchs 20 cm hoch, dann Schröpfschnitt auf 10 cm, danach 1 Mahd / a mit 
Abtransport 

Zielkonflikte Landwirtschaft – derzeit Ackerfläche 

Bemerkung 
Ggf. Anpassungen bei Realisierung der Dammrückverlegung (Entwicklung zu 
artenreichen Auenwiesen) 

 

Gelände-Fotos (charakteristische Bereiche): 

 

 

 

 

 

 

  

 

Übergeordnete Zielvorgaben und Schutzgebiete 

Regionalplan Grünzug ☒ 

Grünzäsur ☐ 

VBG Naturschutz und Landschaftspflege ☐ 

VBG Landwirtschaft ☐ 

Flächennutzungsplan Außenbereich 

Kompensationsmaßnahme Nein 

Schutzgebiete / Schutzstatus NSG ☐ LSG ☒ Naturdenkmal ☐ 

WSG ☐ Sonstiges ☐ Beschreibung 

§ 33 NatSchG 
geschütztes Biotop 

☐ 
Lebensstätte (LS):   
Bitte Code eingeben 

 

N2000-Gebiet ☐ Lebensraumtyp (LRT):   Bitte wählen! 

 Bemerkung LSG-Nr. 2.16.032 

 

Maßnahmenbeschreibung 

(Maßnahmentyp (Schlüssel-Nr.) 
2.1 Mahd mit Abräumen, 8 Umwandlung von Acker in Grünland, 99a 
Aufwertung Wiesen -Übersaat Magerwiesenarten 

Erstmaßnahme 
8 Umwandlung Acker in Grünland, 99a Aufwertung Wiesen -Übersaat 
Magerwiesenarten 



Maßnahmensteckbrief – Biotopverbund Rastatt  

 

Folgemaßnahmen (Pflege, Nutzung) 2.1 Mahd mit Abräumen 

Zwingend bei Anlage und Pflege / 
Nutzung zu beachten! 

UNB, ULB, LEV sind bei der Umsetzung miteinzubeziehen. . 

 

Gesamtbewertung der Fläche im Rahmen der Maßnahmen 

Entwicklungszeitraum 
Kurzfristig 
(0-5 Jahre) 

☐ 
Mittelfristig 
(5-10 Jahre) 

☒ 
Langfristig 
(10-15 Jahre) 

☐ 

Handlungsbedarf hoch ☒ mittel ☐ gering ☐ 

Bedeutung für Biotopverbund hoch ☒ mittel ☐ gering ☐ 

 

Umsetzungsmöglichkeiten 

Ökokonto-Verordnung (ÖKVO) / Ausgleichsmaßnahme ☒ 

Landschaftspflegerichtlinie (LPR)  

LPR – A Vertragsnaturschutz mit Landwirten ☐ 

LPR – B LPR-Antrag der Gemeinde / Verein ☐ 

Förderprogramm für Agrarumwelt, Klimaschutz und Tierwohl (FAKT II) ☐ 

Programm „Landwirt schafft Biologische Vielfalt“ (nur in NSGs, LPR Teil A/B) ☐ 

Stiftung Naturschutzfonds ☐ 

Förderung Baumschnitt Streuobst (für Förderperiode 2020-2025 nicht mehr möglich) ☐ 

EnBW Förderprogramm „Impulse für die Vielfalt“ (Reptilien & Amphibien) ☐ 

Bemerkung 
Pflegepflicht nach § 26 Landwirtschafts- und Landeskulturgesetz (LLG) wird bei Antrag in 
Abzug gebracht. 

 

 

Umsetzung der Maßnahme 

Umsetzung erfolgte am Datum 

Erwartete Kosten: 
Kostenklasse: <10000€ 

 

 
 

Maßnahmenkonzeption 

Auftraggeber:  Stadt Rastatt Bearbeitung: aglR 





  

Maßnahme Nr. 17:   Aufwertung / Nachsaat Nasswiese 

Priorität: A ☒       B ☐       C ☐ Kürzel: 017_Rast_2024 
(Rast_Plitt) 18.02.2025 

Zielarten Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling, Heller Wiesenknopf-Ameisenbläuling, Feldschwirl, 
Flussregenpfeifer, Ringelnatter, Gelbbauchunke, Kreuzkröte, Knoblauchkröte 

Anspruchstyp Feucht      ☒ Mittel   ☐ Trocken   ☐ GWL   ☒ Feldvogelkulisse  ☐ 

Geographische Lage:                           

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Grundlagen / Allgemeines 

Landkreis Rastatt 

Gemarkung, Gewann Plittersdorf, Ortwald 

Gemarkung-Nr.: 3683 Flst-Nr.: 

6591, 
6592, 
6593, 
6594, 
6595, 
6596, 
6597, 
6598, 
6599, 
6600, 
6601 
(GE), 
6620, 

Größe: 
37.596 m² 
davon 7.738 m² GE 

Teilflächen:  2 



  

6621, 
6622, 
6623, 
6624, 
6625, 
6626, 
6627 
(GE), 
6628 
(GE) 

Eigentumsverhältnisse 6627, 6628, 6601 Gemeindeeigentum, Privateigentum 

Beschreibung, Ist-Zustand und 
Besonderheiten der Fläche 

Ruderalisierte / artenarme Nasswiese 

Aktuelle Lage im Biotopverbund 
(bezogen auf o.a. Anspruchstyp) 

Kernfläche ☒ Kernraum ☒ Suchraum ☒ 

trocken ☐ mittel ☒ feucht ☒ 

Aktuelle und zukünftige 
Bedeutung im / für den 
Biotopverbund 

Geplanter Dammrückverlegungsraum, somit die Möglichkeit auf Anlage großer 
Grünlandflächen (überwiegend artenreiche Auenwiesen, z.T. auch Tiefland-
Frischwiesen) 

Angestrebter Zustand (Ziel) 
[Maßnahmenbeschreibung] 

Feucht- / Nasswiese auf wechselfeuchten /-nassen Standorten mit Vorkommen 
des Großen Wiesenknopfs, der Hellen und Dunklen Ameisenbläulinge sowie der 
Wirtsameise. 
Umsetzung zuerst auf gemeindeeigenem Grundstück (7.738 m²); - vorsichtiges 
Mulchen / Einsatz leichter Egge zur Vorbereitung Saatfläche Aussaat 5 g / m² 
mit Regiosaatgut UG 09, besser Heudrusch Nasswiese / Magerwiesen 
zusätzlich +250 g Sanguisorba officinalis + 250 g Succisa pratensis); wenn 
Aufwuchs 20 cm hoch, dann Schröpfschnitt auf 10 cm, danach 2 x Mahd vor 
Ende Mai und nach 15.9 

Zielkonflikte  

Bemerkung 
Ggf. Anpassungen bei Realisierung der Dammrückverlegung (Entwicklung zu 
artenreichen Auenwiesen) 

 

Gelände-Fotos (charakteristische Bereiche): 

 

 

 

 

 

 

  

 
 
 
 



  

Übergeordnete Zielvorgaben und Schutzgebiete 

Regionalplan Grünzug ☒ 

Grünzäsur ☐ 

VBG Naturschutz und Landschaftspflege ☐ 

VBG Landwirtschaft ☐ 

Flächennutzungsplan Außenbereich 

Kompensationsmaßnahme Nein 

Schutzgebiete / Schutzstatus NSG ☒ LSG ☐ Naturdenkmal ☐ 

WSG ☐ Sonstiges ☐ Beschreibung 

§ 33 NatSchG 
geschütztes Biotop 

☐ 
Lebensstätte (LS):   
Bitte Code eingeben 

 

N2000-Gebiet ☒ Lebensraumtyp (LRT):   Bitte wählen! 

 Bemerkung 
FFH- Rheinniederung zwischen Wintersdorf und Karlsruhe (7015341) 
NSG-Nr. 2.196 

 

Maßnahmenbeschreibung 

(Maßnahmentyp (Schlüssel-Nr.) 
2.1 Mahd mit Abräumen, 99b Aufwertung Wiesen -Übersaat Succisa, 

Sanguisorba 

Erstmaßnahme 99b Aufwertung Wiesen -Übersaat Succisa, Sanguisorba 

Folgemaßnahmen (Pflege, Nutzung) 
2.1 Mahd mit Abräumen unter Berücksichtigung der Wiesenknopf-
Ameisenbläulinge (Mahd 2 x im Jahr: 1. Mahd vor Ende Mai, 2. Mahd im 
September). 

Zwingend bei Anlage und Pflege / 
Nutzung zu beachten! 

Mahdrhythmus, der sicherstellt, dass im Zeitraum von Juli bis September 
Blütenstände des Großen Wiesenknopfs vorhanden sind; UNB, LEV sind 
bei der Umsetzung miteinzubeziehen; Bzgl. NSG Zuständigkeit RP 
beachten, ansonsten UNB. 

 

Gesamtbewertung der Fläche im Rahmen der Maßnahmen 

Entwicklungszeitraum 
Kurzfristig 
(0-5 Jahre) 

☒ 
Mittelfristig 
(5-10 Jahre) 

☒ 
Langfristig 
(10-15 Jahre) 

☐ 

Handlungsbedarf hoch ☒ mittel ☐ gering ☐ 

Bedeutung für Biotopverbund hoch ☒ mittel ☐ gering ☐ 

 
 
 
 
 
 



  

 

Umsetzungsmöglichkeiten 

Ökokonto-Verordnung (ÖKVO) / Ausgleichsmaßnahme ☒ 

Landschaftspflegerichtlinie (LPR)  

LPR – A Vertragsnaturschutz mit Landwirten ☐ 

LPR – B LPR-Antrag der Gemeinde / Verein ☐ 

Förderprogramm für Agrarumwelt, Klimaschutz und Tierwohl (FAKT II) ☐ 

Programm „Landwirt schafft Biologische Vielfalt“ (nur in NSGs, LPR Teil A/B) ☐ 

Stiftung Naturschutzfonds ☐ 

Förderung Baumschnitt Streuobst (für Förderperiode 2020-2025 nicht mehr möglich) ☐ 

EnBW Förderprogramm „Impulse für die Vielfalt“ (Reptilien & Amphibien) ☐ 

Bemerkung 
Pflegepflicht nach § 26 Landwirtschafts- und Landeskulturgesetz (LLG) wird bei Antrag in 
Abzug gebracht. 

 

 

Umsetzung der Maßnahme 

Umsetzung erfolgte am Datum 

Erwartete Kosten: 
Kostenklasse: <20000€ 

 

 
 

Maßnahmenkonzeption 

Auftraggeber:  Stadt Rastatt Bearbeitung: aglR 



Maßnahmensteckbrief – Biotopverbund Rastatt  

 

Maßnahme Nr. 18:   Streuobst- und Wiesenpflege südöstlich Plittersdorf 

Priorität: A ☒       B ☐       C ☐ Kürzel: 018_Rast_2024 
(Rast_Plitt) 18.02.25 

Zielarten Feldlerche, Rebhuhn, Wiedehopf, Wendehals, Steinkauz, Schwarzkehlchen, Dunkler 
Wiesenknopf-Ameisenbläuling, Heller Wiesenknopf-Ameisenbläuling 

Anspruchstyp Feucht      ☒ Mittel   ☒ Trocken   ☐ GWL   ☐ Feldvogelkulisse  ☐ 

Geographische Lage:                           

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Grundlagen / Allgemeines 

Landkreis Rastatt 

Gemarkung, Gewann Plittersdorf, Hinterfeld 

Gemarkung-Nr.: 3683 
Flst-
Nr.: 

8225, 
8226, 
8227, 
8228 
(GE), 
8229, 
8230, 
8231, 
8232 
(GE), 
8233 
(GE) 

Größe: 
7142 m², davon 
1611 m² GE 

Teilflächen:  1 

Eigentumsverhältnisse Teilweise Gemeindeeigentum 



Maßnahmensteckbrief – Biotopverbund Rastatt  

 

Beschreibung, Ist-Zustand und 
Besonderheiten der Fläche 

Wiesenfläche mit wenigen Obstbäumen 

Aktuelle Lage im Biotopverbund 
(bezogen auf o.a. Anspruchstyp) 

Kernfläche ☐ Kernraum ☒ Suchraum ☒ 

trocken ☐ mittel ☒ feucht ☒ 

Aktuelle und zukünftige 
Bedeutung im / für den 
Biotopverbund 

Größere mittlere Kernfläche mit Zielartenvorkommen in der Umgebung. 

Angestrebter Zustand (Ziel) 
[Maßnahmenbeschreibung] 

Artenreiche extensiv genutzte Streuobstwiese 
Nachsaat auf gemeindeeigenen Flächen ca. 1611 m²; vorsichtiges Mulchen 
oder leichte Egge; Aussaat 5 g / m² mit Regiosaatgut UG 09 oder Heudrusch, 
wenn Aufwuchs 20 cm hoch, dann Schröpfschnitt auf 10 cm, danach 1 Mahd / a 
mit Abtransport zusätzlich 100 g Sanguisorba officinalis und 50 g Succisa 

pratensis, aufwendige Erstpflege von 4 großen Obstbäumen, Grundschnitt für 3 
weitere kleinere – mittelgroße Obstbäume; ergänzende Pflanzung von 3 
Wildobstbäumen (Hochstamm mit Drahtballierung H 160-180 cm), 1 
Wildkirsche, 1 Nussbaum, 1 Wildbirne) 

Zielkonflikte überwiegend Privateigentum, Ankauf anstreben 

Bemerkung 

Lage im/ am Vorhabensbereich der geplanten Sanierung des 
Rheinhochwasserdamms XXIII (teilw. Flächeninanspruchnahme, ggf. 
Kompensationsfläche), Bewirtschaftung/ Pflege sichern, ggf. Kontrolle 
Pflegepflicht 

 

Gelände-Fotos (charakteristische Bereiche): 

 

 

 

 

 

 

  

 

Übergeordnete Zielvorgaben und Schutzgebiete 

Regionalplan Grünzug ☒ 

Grünzäsur ☐ 

VBG Naturschutz und Landschaftspflege ☐ 

VBG Landwirtschaft ☐ 

Flächennutzungsplan Außenbereich 

Kompensationsmaßnahme Nein 

Schutzgebiete / Schutzstatus NSG ☐ LSG ☐ Naturdenkmal ☐ 



Maßnahmensteckbrief – Biotopverbund Rastatt  

 

WSG ☐ Sonstiges ☐ Beschreibung 

§ 33 NatSchG 
geschütztes Biotop 

☐ Lebensstätte (LS):   
Bitte Code eingeben 

 

N2000-Gebiet ☐ Lebensraumtyp (LRT):   Bitte wählen! 

 Bemerkung  

Maßnahmenbeschreibung 

(Maßnahmentyp (Schlüssel-Nr.) 

2.1 Mahd mit Abräumen, 3 Selektives Zurückdrängen bestimmter Arten, 10 
Pflege von Streuobstbeständen / Obstbaumreihen, 10.2 
Obstbaumeinzelpflanzung, 99b Aufwertung Wiesen – Übersaat 
Sanguisorba, Succisa  

Erstmaßnahme 
3 Selektives Zurückdrängen bestimmter Arten, 10.2 
Obstbaumeinzelpflanzung, 99b Aufwertung Wiesen – Übersaat 
Sanguisorba, Succisa 

Folgemaßnahmen (Pflege, Nutzung) 2.1 Mahd mit Abräumen, 3 Selektives Zurückdrängen bestimmter Arten, 10 
Pflege von Streuobstbeständen / Obstbaumreihen 

Zwingend bei Anlage und Pflege / 
Nutzung zu beachten! 

UNB, LEV sind bei der Umsetzung miteinzubeziehen. 

 

Gesamtbewertung der Fläche im Rahmen der Maßnahmen 

Entwicklungszeitraum 
Kurzfristig 
(0-5 Jahre) 

☐ 
Mittelfristig 
(5-10 Jahre) 

☒ 
Langfristig 
(10-15 Jahre) 

☐ 

Handlungsbedarf hoch ☒ mittel ☐ gering ☐ 

Bedeutung für Biotopverbund hoch ☒ mittel ☐ gering ☐ 

 

Umsetzungsmöglichkeiten 

Ökokonto-Verordnung (ÖKVO) / Ausgleichsmaßnahme ☐ 

Landschaftspflegerichtlinie (LPR)  

LPR – A Vertragsnaturschutz mit Landwirten ☐ 

LPR – B LPR-Antrag der Gemeinde / Verein ☐ 

Förderprogramm für Agrarumwelt, Klimaschutz und Tierwohl (FAKT II) ☐ 

Programm „Landwirt schafft Biologische Vielfalt“ (nur in NSGs, LPR Teil A/B) ☐ 

Stiftung Naturschutzfonds ☐ 

Förderung Baumschnitt Streuobst (für Förderperiode 2020-2025 nicht mehr möglich) ☐ 

EnBW Förderprogramm „Impulse für die Vielfalt“ (Reptilien & Amphibien) ☐ 
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Bemerkung 
Pflegepflicht nach § 26 Landwirtschafts- und Landeskulturgesetz (LLG) wird bei Antrag in 
Abzug gebracht. 

 

Erwartete Kosten: 
Kostenklasse: 5000 € 

 

 

Maßnahmenkonzeption 

Auftraggeber:  Stadt Rastatt Bearbeitung: aglR 

Umsetzung der Maßnahme 

Umsetzung erfolgte am Datum 
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Maßnahme Nr. 19:   Freistellen des Waldrands 

Priorität: A ☒       B ☐       C ☐ Kürzel: 019_Rast_2024 
(Rast_Plitt) 18.02.2025 

Zielarten Skabiosen-Sandbiene, Blauflügelige Sandschrecke, Dünen-Sandlaufkäfer 

Anspruchstyp Feucht      ☐ Mittel   ☐ Trocken   ☒ GWL   ☐ Feldvogelkulisse  ☐ 

Geographische Lage:                           

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Grundlagen / Allgemeines 

Landkreis Rastatt 

Gemarkung, Gewann 
Plittersdorf, Distr. I Oberwald, Distr. IV Schöpfwöhr, Gemeindewald und 
Hiltenbrag 

Gemarkung-Nr.: 3683 Flst-Nr.: 
5738, 
7087 

Größe: 

Lineare Maßnahme 
entlang des 
Waldrands auf ca. 
700 m Länge 

Teilflächen:  2 

Eigentumsverhältnisse Gemeindeeigentum 

Beschreibung, Ist-Zustand und 
Besonderheiten der Fläche 

z.T. besonnter dichter Waldrand 

Aktuelle Lage im Biotopverbund 
(bezogen auf o.a. Anspruchstyp) 

Kernfläche ☐ Kernraum ☒ Suchraum ☒ 

trocken ☐ mittel ☒ feucht ☒ 
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Aktuelle und zukünftige 
Bedeutung im / für den 
Biotopverbund 

Bedeutsame potenzielle Vernetzungsachse für Arten des trockenen 
Anspruchstyps. 

Angestrebter Zustand (Ziel) 
[Maßnahmenbeschreibung] 

Auf ca. 700 lfm anzulegender teilweise gut besonnter Waldrand / Waldmantel 
mit davor liegendem ca. 3 m breitem Waldsaum, welcher als wichtige 
Verbindungsachse zur trockenen Kernfläche im ehemaligen Kieswerk Peter 
dienen soll. Der Bereich des ehemaligen Westwallbunkers kann als kleinflächige 
Vernetzungsinsel dienen. Entnahme einzelner Bäume notwendig, ebenso 
auflichten der Strauchzone, um einen Krautsaum aufzubauen. 
Maßnahmenumsetzung in zwei Abschnitten (1. Abschnitt bis bestehendem 
RHWD, 2. Abschnitt im Zuge Dammrückverlegung). 

Zielkonflikte  

Bemerkung Lage im geplanten Dammrückverlegungsbereich 

 

Gelände-Fotos (charakteristische Bereiche): 

 

 

 

 

 

 

  

 

Übergeordnete Zielvorgaben und Schutzgebiete 

Regionalplan Grünzug ☒ 

Grünzäsur ☐ 

VBG Naturschutz und Landschaftspflege ☐ 

VBG Landwirtschaft ☐ 

Flächennutzungsplan Außenbereich 

Kompensationsmaßnahme Nein 

Schutzgebiete / Schutzstatus NSG ☒ LSG ☒ Naturdenkmal ☐ 

WSG ☐ Sonstiges ☐ Beschreibung 

§ 33 NatSchG 
geschütztes Biotop 

☐ 
Lebensstätte (LS):   
Bitte Code eingeben 

 

N2000-Gebiet ☒ Lebensraumtyp (LRT):   Bitte wählen! 

 Bemerkung 

FFH- Rheinniederung zwischen Wintersdorf und Karlsruhe (7015341) 
VSG- Rheinniederung von der Rench- bis zur Murgmündung (7114441) 
NSG-Nr. 2.071 
LSG-Nr. 2.16.032 
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Maßnahmenbeschreibung 

(Maßnahmentyp (Schlüssel-Nr.) 14.1.3 Strukturfördernde Maßnahmen 

Erstmaßnahme 14.1.3 Strukturfördernde Maßnahmen 

Folgemaßnahmen (Pflege, Nutzung) Einmal pro Jahr Mulchen 

Zwingend bei Anlage und Pflege / 
Nutzung zu beachten! 

UNB, LEV und Forstrevierleitung sind bei der Umsetzung miteinzubeziehen. 
Bzgl. NSG Zuständigkeit RP beachten, ansonsten UNB. 

 

Gesamtbewertung der Fläche im Rahmen der Maßnahmen 

Entwicklungszeitraum 
Kurzfristig 
(0-5 Jahre) 

☐ 
Mittelfristig 
(5-10 Jahre) 

☒ 
Langfristig 
(10-15 Jahre) 

☐ 

Handlungsbedarf hoch ☒ mittel ☐ gering ☐ 

Bedeutung für Biotopverbund hoch ☒ mittel ☐ gering ☐ 

 

Umsetzungsmöglichkeiten 

Ökokonto-Verordnung (ÖKVO) / Ausgleichsmaßnahme ☐ 

Landschaftspflegerichtlinie (LPR)  

LPR – A Vertragsnaturschutz mit Landwirten ☐ 

LPR – B LPR-Antrag der Gemeinde / Verein ☐ 

Förderprogramm für Agrarumwelt, Klimaschutz und Tierwohl (FAKT II) ☐ 

Programm „Landwirt schafft Biologische Vielfalt“ (nur in NSGs, LPR Teil A/B) ☐ 

Stiftung Naturschutzfonds ☐ 

Förderung Baumschnitt Streuobst (für Förderperiode 2020-2025 nicht mehr möglich) ☐ 

EnBW Förderprogramm „Impulse für die Vielfalt“ (Reptilien & Amphibien) ☐ 

Bemerkung 
Pflegepflicht nach § 26 Landwirtschafts- und Landeskulturgesetz (LLG) wird bei Antrag in 
Abzug gebracht. 

 

 

Umsetzung der Maßnahme 

Umsetzung erfolgte am Datum 

Maßnahmenkonzeption 

Auftraggeber:  Stadt Rastatt Bearbeitung: aglR 
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Erwartete Kosten: 
Kostenklasse: 5000 € 
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Maßnahme Nr. 20:   Aufwertung Streuobst und Wiese 

Priorität: A ☒       B ☐       C ☐ Kürzel: 020_Rast_2024 
(Rast_Plitt) 18.02.2025 

Zielarten Wendehals, Schwarzkehlchen, Steinkauz, Wiedehopf, Kreuzkröte 

Anspruchstyp Feucht      ☐ Mittel   ☒ Trocken   ☐ GWL   ☐ Feldvogelkulisse  ☐ 

Geographische Lage:                           

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Grundlagen / Allgemeines 

Landkreis Rastatt 

Gemarkung, Gewann Plittersdorf, Wittmatt 

Gemarkung-Nr.: 3683 Flst-Nr.: 
6959 
(GE), 
6960 

Größe: 
2354 m², davon 
962 m² GE 

Teilflächen:  1 

Eigentumsverhältnisse Gemeindeeigentum , Privateigentum 

Beschreibung, Ist-Zustand und 
Besonderheiten der Fläche 

Artenarmes Grünland mit Streuobstbäumen 

Aktuelle Lage im Biotopverbund 
(bezogen auf o.a. Anspruchstyp) 

Kernfläche ☐ Kernraum ☐ Suchraum ☒ 

trocken ☐ mittel ☒ feucht ☐ 

Aktuelle und zukünftige 
Bedeutung im / für den 

Bedeutsame Vernetzungsachse mit mehreren Zielartenvorkommen für den 
mittleren Anspruchstyp 
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Biotopverbund 

Angestrebter Zustand (Ziel) 
[Maßnahmenbeschreibung] 

Streuobstbestand auf artenreicher Wiese 
Vorsichtiges Mulchen / Einsatz leichter Egge zur Vorbereitung Saatfläche auf 
gemeindeeigener Fläche ca. 962 m² Aussaat 5 g / m² mit Regiosaatgut UG 09 
oder Heudrusch Magerwiese; im Herbst; wenn Aufwuchs 20 cm hoch, dann 
Schröpfschnitt auf 10 cm, danach 1 Mahd / a mit Abtransport, nach Kauf 
angrenzender Grundstücke dito 
Aufwendige Erstpflege von 1 großen Obstbaum, Grundschnitt für 14 weitere 
kleinere – mittelgroße Obstbäume; ergänzende Pflanzung von 2 
Wildobstbäumen (Hochstamm mit Drahtballierung H 160-180 cm), 2 Wildbirnen, 
1 Totholzbaum ersetzen und 1 Totholzbaum auf Torso zurückschneiden. 

Zielkonflikte z.T. Privateigentum, Ankauf anstreben 

Bemerkung Lage im geplanten Dammrückverlegungsbereich, extensive Pflege sichern 

 

Gelände-Fotos (charakteristische Bereiche): 

 

 

 

 

 

 

  

 

Übergeordnete Zielvorgaben und Schutzgebiete 

Regionalplan Grünzug ☒ 

Grünzäsur ☐ 

VBG Naturschutz und Landschaftspflege ☐ 

VBG Landwirtschaft ☐ 

Flächennutzungsplan Außenbereich 

Kompensationsmaßnahme Nein 

Schutzgebiete / Schutzstatus NSG ☒ LSG ☐ Naturdenkmal ☐ 

WSG ☐ Sonstiges ☐ Beschreibung 

§ 33 NatSchG 
geschütztes Biotop 

☐ 
Lebensstätte (LS):   
Bitte Code eingeben 

 

N2000-Gebiet ☒ Lebensraumtyp (LRT):   Bitte wählen! 

 Bemerkung 
FFH- Rheinniederung zwischen Wintersdorf und Karlsruhe (7015341) 
NSG-Nr. 2.196 
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Maßnahmenbeschreibung 

(Maßnahmentyp (Schlüssel-Nr.) 
2.1 Mahd mit Abräumen, 10 Pflege von Streuobstbeständen / 
Obstbaumreihen, 10.2 Obstbaumeinzelpflanzung, 99a Aufwertung Wiesen -
Übersaat Magerwiesenarten 

Erstmaßnahme 
10 Pflege von Streuobstbeständen / Obstbaumreihen, 10.2 
Obstbaumeinzelpflanzung 99a Aufwertung Wiesen -Übersaat 
Magerwiesenarten 

Folgemaßnahmen (Pflege, Nutzung) 2.1 Mahd mit Abräumen 

Zwingend bei Anlage und Pflege / 
Nutzung zu beachten! 

UNB, LEV sind bei der Umsetzung miteinzubeziehen. 
Bzgl. NSG Zuständigkeit RP beachten, ansonsten UNB. 

 

Gesamtbewertung der Fläche im Rahmen der Maßnahmen 

Entwicklungszeitraum 
Kurzfristig 
(0-5 Jahre) 

☐ 
Mittelfristig 
(5-10 Jahre) 

☒ 
Langfristig 
(10-15 Jahre) 

☐ 

Handlungsbedarf hoch ☒ mittel ☐ gering ☐ 

Bedeutung für Biotopverbund hoch ☒ mittel ☐ gering ☐ 

 

Umsetzungsmöglichkeiten 

Ökokonto-Verordnung (ÖKVO) / Ausgleichsmaßnahme ☐ 

Landschaftspflegerichtlinie (LPR)  

LPR – A Vertragsnaturschutz mit Landwirten ☐ 

LPR – B LPR-Antrag der Gemeinde / Verein ☐ 

Förderprogramm für Agrarumwelt, Klimaschutz und Tierwohl (FAKT II) ☐ 

Programm „Landwirt schafft Biologische Vielfalt“ (nur in NSGs, LPR Teil A/B) ☐ 

Stiftung Naturschutzfonds ☐ 

Förderung Baumschnitt Streuobst (für Förderperiode 2020-2025 nicht mehr möglich) ☐ 

EnBW Förderprogramm „Impulse für die Vielfalt“ (Reptilien & Amphibien) ☐ 

Bemerkung 
Pflegepflicht nach § 26 Landwirtschafts- und Landeskulturgesetz (LLG) wird bei Antrag in 
Abzug gebracht. 

 

 

Maßnahmenkonzeption 

Auftraggeber:  Stadt Rastatt Bearbeitung: aglR 
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Umsetzung der Maßnahme 

Umsetzung erfolgte am Datum 

Erwartete Kosten: 
Kostenklasse: < 5000 € 
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Maßnahme Nr. 21:   Umwandlung von Acker in Grünland Wittmatt 

Priorität: A ☒       B ☐       C ☐ Kürzel: 021_Rast_2024 
(Rast_Plitt) 18.02.2025 

Zielarten Wildkatze, Rebhuhn, Wendehals, Feldlerche, Kreuzkröte, Schwarzkehlchen, Steinkauz, 
Wiedehopf 

Anspruchstyp Feucht      ☐ Mittel   ☒ Trocken   ☐ GWL   ☐ Feldvogelkulisse  ☒ 

Geographische Lage:                           

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Grundlagen / Allgemeines 

Landkreis Rastatt 

Gemarkung, Gewann Plittersdorf, Wittmatt 

Gemarkung-Nr.: 3683 Flst-Nr.: 7012 Größe: 3.670 m² Teilflächen:  1 

Eigentumsverhältnisse Gemeindeeigentum 

Beschreibung, Ist-Zustand und 
Besonderheiten der Fläche 

Bewirtschaftete Ackerfläche 

Aktuelle Lage im Biotopverbund 
(bezogen auf o.a. Anspruchstyp) 

Kernfläche ☐ Kernraum ☒ Suchraum ☒ 

trocken ☐ mittel ☒ feucht ☒ 

Aktuelle und zukünftige 
Bedeutung im / für den 
Biotopverbund 

Geplanter Dammrückverlegungsraum, somit die Möglichkeit auf Anlage großer 
Grünlandflächen (überwiegend artenreiche Auenwiesen, z.T. auch Tiefland-
Frischwiesen) 
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Angestrebter Zustand (Ziel) 
[Maßnahmenbeschreibung] 

Anlage artenreiche Wiese zur Förderung von Insekten und Feldvögeln, 
Umsetzung auf gemeindeeigenem Grundstück (3.670 m²); vorbereiten 
Ansaatfläche, Aussaat 5 g / m² mit Regiosaatgut UG 09 oder Heudrusch; wenn 
Aufwuchs 20 cm hoch, dann Schröpfschnitt auf 10 cm, danach 1 Mahd / a mit 
Abtransport 

Zielkonflikte  

Bemerkung 
Ggf. Anpassungen bei Realisierung der Dammrückverlegung (Entwicklung zu 
artenreichen Auenwiesen) 

 

Gelände-Fotos (charakteristische Bereiche): 

 

 

 

 

 

 

  

 

Übergeordnete Zielvorgaben und Schutzgebiete 

Regionalplan Grünzug ☒ 

Grünzäsur ☐ 

VBG Naturschutz und Landschaftspflege ☐ 

VBG Landwirtschaft ☐ 

Flächennutzungsplan Außenbereich 

Kompensationsmaßnahme Nein 

Schutzgebiete / Schutzstatus NSG ☒ LSG ☐ Naturdenkmal ☐ 

WSG ☐ Sonstiges ☐ Beschreibung 

§ 33 NatSchG 
geschütztes Biotop 

☒ 
Lebensstätte (LS):   
Bitte Code eingeben 

 

N2000-Gebiet ☒ Lebensraumtyp (LRT):   Bitte wählen! 

 Bemerkung 
FFH- Rheinniederung zwischen Wintersdorf und Karlsruhe (7015341) 
NSG-Nr. 2.196 
Biotop-Nr. 171142162811 und 371152160047 direkt angrenzend  

 

Maßnahmenbeschreibung 

(Maßnahmentyp (Schlüssel-Nr.) 
2.1 Mahd mit Abräumen, 8 Umwandlung von Acker in Grünland, 99a 
Aufwertung Wiesen -Übersaat Magerwiesenarten 

Erstmaßnahme 8 Umwandlung von Acker in Grünland, 99a Aufwertung Wiesen -Ansaat 
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Magerwiese 

Folgemaßnahmen (Pflege, Nutzung) 2.1 Mahd mit Abräumen 

Zwingend bei Anlage und Pflege / 
Nutzung zu beachten! 

UNB, ULB, LEV sind bei der Umsetzung miteinzubeziehen. 
Bzgl. NSG Zuständigkeit RP beachten, ansonsten UNB 

 

Gesamtbewertung der Fläche im Rahmen der Maßnahmen 

Entwicklungszeitraum 
Kurzfristig 
(0-5 Jahre) 

☐ 
Mittelfristig 
(5-10 Jahre) 

☒ 
Langfristig 
(10-15 Jahre) 

☐ 

Handlungsbedarf hoch ☒ mittel ☐ gering ☐ 

Bedeutung für Biotopverbund hoch ☒ mittel ☐ gering ☐ 

 

Umsetzungsmöglichkeiten 

Ökokonto-Verordnung (ÖKVO) / Ausgleichsmaßnahme ☒ 

Landschaftspflegerichtlinie (LPR)  

LPR – A Vertragsnaturschutz mit Landwirten ☐ 

LPR – B LPR-Antrag der Gemeinde / Verein ☐ 

Förderprogramm für Agrarumwelt, Klimaschutz und Tierwohl (FAKT II) ☐ 

Programm „Landwirt schafft Biologische Vielfalt“ (nur in NSGs, LPR Teil A/B) ☐ 

Stiftung Naturschutzfonds ☐ 

Förderung Baumschnitt Streuobst (für Förderperiode 2020-2025 nicht mehr möglich) ☐ 

EnBW Förderprogramm „Impulse für die Vielfalt“ (Reptilien & Amphibien) ☐ 

Bemerkung 
Pflegepflicht nach § 26 Landwirtschafts- und Landeskulturgesetz (LLG) wird bei Antrag in 
Abzug gebracht. 

 

 

Umsetzung der Maßnahme 

Umsetzung erfolgte am Datum 

Erwartete Kosten: 
Kostenklasse: < 10000 € 

 

 
 

Maßnahmenkonzeption 

Auftraggeber:  Stadt Rastatt Bearbeitung: aglR 
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